
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1900

11.4.1900 (No. 82)



Erscheint tt - lich M» Ausnahme
konn - und Feiertag » und kostet
in Karlsruhe in ' » Haus gebracht
» ierteljührlich 2 Mk . 60 Pfg .
lmonatlich 55 Pfg , Wenn in
der Expedition oder in de» Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 5Ü ,
LbPfg . mit Bestellgeld 3 Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
»ntgegengmommcn . Post - ZeitungS - Ltste 807

Samstags - Beilage :
illustrikte achtseitige Unterhaltungsvlatt

„Steine und "ZAsurnen". Telephon - Anschluß . Nr . 53k .

An » ei gen : Die sechrspaltig « Petit ,

zeile oder deren Raum 12 Pfg ,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechender Rabatt .

Inserate nehmen außer der Exp «,

dition alle Annoncen - Bureaux au .

Redaktion und Expedition ;

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 82 . Mittwoch , den 11 . April 1900 ,

$ Professor Ostertag über die Einfuhr
amerikanischer Fleifchwaaren .

Dr . weck . Ostertag , Professor an der thierärztlichen
Hochschule in Berlin , die erste Autorität auf dem
Gebiete des Fleischbeschauwesens , sagt in seinem Werke ,
„ Handbuch der Fleischbeschau " (1899 ) :

„Die Einfuhr überseeischen Rindfleisches .
Die vor acht Jahren verfügte völlige Absperrung unserer
Grenzen gegen die Einsuhr von Schlachtvieh aus den
Nachbarländern und die damit thatsächlich verbundene
Fleischnoth hat einem Handel die Wege geebnet , welcher
allen unseren sanitätspolizeiltchen Vorschriften
Hohn spricht . Seit dem Herbst 1890 langen in
deutschen Importhäfen ganze Schiffsladungen
mit gesalzenem und durch Borsäure konser -
virtc » amerikanischem Rindfleisch an , welches
taut dm Ankündiglingen in den Tages - und Fleischer -
- eitungen zu 35 - - 40 M . pro Centner in knochenfreim
Stücken zur Wurstfabrikation und zur Herstellung von
Rauchfleisch empfohlen wird . Der billige Preis dieses
Fleisches erklärt cs zur Genüge , daß niit deniselben ein
schwunghafter Handel getrieben wird . Und derselbe be¬
schränkt sich nicht allein auf Städte und Bezirke , in
welchen noch keine Regelung der Fleischbeschau erreicht
ist , sondern er macht sich auch ohne jegliche Kon¬
trolle in solchen Städten breit , in welchen alles übrige
zur menschlichen Nahrung bestimmte Fleisch vor der Zu¬
lassung zuni Konsum ctiier genauen sachverständigen
Untersuchung unterzogen tvird .

Es kann im Interesse der Gesundheit der Bevölkerung ,
sowie eines reellen Verkehrs mt * Fleisch nicht gestattet
werden , daß das ainerikantsche Rindfleisch , welches einer
Kontrolle am Schlachtorte nicht unterliegt , in den freien
Verkehr gebracht und dem ahnungslosen Konsumenten ,
sei cs in Form von Würsten oder sonst wie , als an¬
geblich tadellose Waare und zu dem Preise
wie solche verkauft wird . Lediglich der Importeur
Und der Zwischenhändler sind es , welche aus dem
Mangel einer Kontrolle über das amerikanische Salzfleisch
Nutzen ziehen zun : Schaden der Konsumenten .

Genau ebenso wie mit den : durch Kochsalz und Bor¬
säure konservirtcu amerikanischem Rindfleisch verhält es
sich mit dem aus Australien eingeführten ge¬
frorenen Fleisch . Dasselbe unterliegt gleichfalls am
Ausfuhrört keiner Beschau . Das Gefrierenlassen aber ,

.von welchen : die Importeure behaupten , daß cs alle tm
Fleische etwa enthaltenm Schädlichkeiten vernichte , besitzt
d:e behauptete Wirkung nicht .

Gegen die Einfuhr in : Auslande geschlachteten
Schweineflei sches sind ähnliche Bedenken zu erheben
wie gegen die Einfuhr von Rindfleisch . Da aber selbst
'«8 von Trichinen frei befundene Fleisch dein in Deutsch¬

land untersuchten gegenüber als suspcct bezeichnet werden
Muß (wegen des nlöglichen Vorhandenseins von Finnen ,
Tuberkulose , Aktinomykose oder anderen Krankheiten *),

ist ist der Verkauf auch nach erfolgter Untersuchung auf
sTrichinm nur unter der Deklaration als aus¬
ländisches Schweinefleisch zu gestatten . Eine der¬
artige Deklaration ist selbst in England , den : klassischen
Lande des Freihandels , durchgeführt .
■ Da Würste zu jenen Fleischfabrikaten gehören , deren
Unschädliche Beschaffmheit durch nachträgliche Untersuchung

*) Außer Finnen sind die übrigen Krankheiten , an
Delwe « dke Schweine gelitten haben können , an den zur
Einfuhr gelangenden Fleischstücken nicht mehr nachweisbar .

. Bel der Beurtheilung amerikanischen Schinkens ist in Be¬
tracht *u ziehen , daß in demselben sehr große Mengen Bor -

lsänrc ( bis zu 3 .87 pCt .) gefunden worden sind .

nicht festgestellt werden kann , so ist die Einfuhr derselben
grundsätzlich zu verbieten .

Das aus Amerika eingeführte Schweinefett ist nach
Ausweis der Untersnchungsergebnisse der NahrungS -

mitteluntersnchimgsämter in Deutschland in der über¬
wiegenden Anzahl der entnominenen Proben m :t
Baumwollen - Saatöl verfälscht gefunden
worden . Dieses Fettgemenge stellt jedenfalls
eine verfälschte und vielleicht auch gesund¬
heitsschädliche Waare dar , deren Feilhaltcn
allgemein verboten sein müßte .

Die Schmalzfabrikanten Fairbank u . Eo . und Arnwur
und Compagnie in Chicago gaben linumwunden zu, daß
sie zur Bereitung des Schmalzes Preßtalg verwenden ;
der Vertreter der Firma Armonr thcilt mit , daß diese
Firnia jährlich 75,000 Fässer Baumwollcnsaatvl verarbeite .
(Bericht des Ilouss ok Representativs 50 the Congress .
Report 3082 .)

Statistische Zahlen der Ein - und Ausfuhr
für Chicago :

1886 von auswärts nach
Chicago gebracht 88 Mill . Pfund

In Chicago hergeste llt 149 Mill . Pf »nd
237 Mill . Pfund

ausgeführt dagegen 310 Mill . Pfund .
Diese 73 Millionen Pstlnd mehr bestehen aus Preß -

talg , Ochsentalg , Hammeltalg , Baumwollensaatöl , Baum¬
wollensamenstearin 2C.

"

„Trichinen in amerikanischem Schweine¬
fleisch wurden gefunden :

In Preußen 1894/95 in 1624 Schinken und Speck¬
seiten . In Bremen 1891 97 in 136 Schinken und 5
Speckseiten . Bockelmann in Aachen stellte fest , daß von
60 Kisten mit amerikanischen Würsten 11 trichinenhaltige
Fabrikate aufwiescn . In Hamburg lourdcn in : ersten
Halbjahr 1898 1 73 Mal in amerikanischen Fleisch-
waarcn Trichinen festgcstellt und dabei durchweg in
Stücken , in ivclchcn nur bei starken Trichinengehalt der
ganzen Thiere die gesundheitsschädlichen Parasiten nach-
gcwiesen werden konnten .

"
Der Verfasser schlägt vor , an den Verkaufsstellen aus¬

ländischen Fleisches nicht nur Tafeln anzubringen , welche
die Aufschrift enthalten : „Von auswärts eingeführt " ,
sondern auch mit dem Vermerk versehen sind : „Für
die Unschädlichkeit des Fleisches wird keine
Garantie übernommen, "

Auch erhebt Dr . Ostertag die Forderung , daß Fleisch
von ausländischen Thiere :: bei kleineren Stücken nur
ganz , bei Großvieh nur in Hälften und Vierteln ge-
theilt mit Lunge , Herz , sowie mit Leber , Milz und
Nieren im natürlichen Zusammhana Angeführt werden
dürfen . Selbst bei dieser Vorschrift aber würde noch
keine volle Garantie für die Unschädlichkeit des Fleisches
erzielt , denn Magen und Darm , welche nicht selten der
Sitz schwerer Erkrankungen sind , können in : natürlichen
Zusammenhang nicht Angeführt werden .

□ Nochmals zur Bahnhoffrage .
Von einem Nichtinteressirtcn .

Die Verlegung des Karlsruher Hauptbahnhofs in die
Gegend südlich des Lauterstes soll beschlossene Sache sein,
und zur Verhinderung der Privatspeknlation soll noch
diesem Landtage eine Forderung von 1 Million Mark
für Äeländeerwerb zugchcn ! So las inan jüngst in den
Blättern . In der That : so viel Worte , so viel Wider¬
sprüche . Die Verlegung des Hauptbahnhofs in die Gegend
des Lauterstes ist so lange noch eine offene Frage ,

Am Manne der Schuld.
Eine Erzählung aus den Marschen . VonS . BaringGould .
28 ) - (Nachdruck verdate».;

( Fortsetzung .)

„ Nickt so genau auf Heller und Pfennig — natürlich
rechne ich mir meinen Zuschlag ."

„WaS für einen Zuschlag ?^

„Vrrdtenstzuschlagl "

„Wem denn ? "

„Mir selber natürlich . Wir würden doch nie in der
Welt vorwärts kommm , wenn wir nicht unfern Ver -

ckienstzuschlng nähmen . Wenn wir mit Freunden handeln ,
jo wie zwischen Euch und mir, dann begnüge:: wir uns
Mit einem bescheidenen Verdienst , aber wenn man es mit
Ecken : geneigten Publikum zu thun hat — oder wie n :cin
seliger Vater es immer zu nennen pflegte , mit dem
i vroßen Eselsvolk — dann nimmt man cs tüchtig und
gehörig hoch. Ohne einen ordentlichen Verdienstzuschlag
»ann man doch nicht den Schlaf der Unschuld und
Gerechtigkeit schlafen , wie Papa immer sagte . Aber es
ist inm :er eine Sache mit dem großen Eselsvolk zu
handeln , und eine ganz andere Sache , wenn man es
snit einem guten Freund zu thun hat , und ich wünschte ,
Ihr wäret Euch darüber klar . Und zwischen uns beiden ,
das könnt Ihr mir glauben , soll nur so, wie zwischen
Men Freunden und Kameraden gehandelt werden .

"
■ „ Nehmt , was Ihr wollt — alles , was ich besitze,
wenn Ihr Lust habt .

"
1

„Nein, " antwortete Zita , „zwischen uns soll ehrlicher
Handel sein . Wir als Freunde wollen einander nicht
Übervortheilen . Ich achte Euch viel zu sehr und habe
Euch viel zu gern , als daß ich Euch wie einen von den :
- roßen Eselsvolk behandeln könnte .

"
Dabei ließ sie das leere Hafermaß los und in seiner

Hand , wandte sich ab und ging fort mit einem selbst-
pewußten Schwenken der Schultern , Zurückwerfen des
Kopfes und dem elastischen Schritt , wie er dem trium -
Phirenden Sieger eigen ist — nicht mit der gedrückten
r̂ emmh des Besiegten , und Droonlands stand dort auf
cker Stallsckwelle , ihr nachbltckend, und hielt das leere
Wafermaß m der Hand und verwunderte sich über fich

selber , daß er in jedem einzelnen Punkte von diesen:
Mädchen geschlagen worden war — er, der keuchend vor
Zorn nach Hanse galoppirt war , fest entschlossen, sie zu
beugen :md zu brechen und zu dcinüthiger Unterwerfung
unter seinen Willen zu zwingen .

13 . Kapitel .

Noch ein gegenseitiges Verhältniß .
Ein Windstoß , vergleichbar einen : tief gezogenen

Seufzer , strich über die Fenns dahin . Jedermann , der
ihn vernahm , lauschte in erwartungsvollem Schweigen .
Er wiederholte sich, und dann lautete das allgeineine
Urtheil , mit dem Schlittschuhlaufen hat es nun ein Ende .

Und die Thatsachen bestätigten dies Urtheil . Plötzlich ,
ohne jedes warnende Vorzeichen war der Wind nach
Südwest ungeschlagen . Er wehte die ganze Rächt und
trieb einen warmen Regen gegen die nach Südwesten
gelegenen Fenster . Die Mauern der Häuser und die
Bretterwände der Schuppen und Mühlen bedeckte er mit
leichtem Thau . Die Eisdecke des Flusses zerbarst in
Schollen , die der Gräben zerfloß . Die Flügel dcr
Mühlen waren wieder in lebhafter Drehung , munter
und fröhlich wirbelten sie in : Wii .de.

Zita war nach dem Ufcrdamn : hinausgekommen , un :
die Eisschollen auf dem wägen Fluß niehr vom Winde
als von der Strönning getragen , hinabtreibcn zu sehen .
Dort begegnete sie Mark Runham .

„Was , Du hier , meine kleine Hausircrin ? Nein , ent¬
schuldige , ich werde Dich nicht wieder so nennen . Es
hört sich dreist und grob an , aber ich meine es nicht so,
darauf kannst Du Dich verlassen .

"

„Das weiß ich und deßhalb bin ich auch nicht be¬
leidigt .

"

„Dein Name — ich kann ihn gar nicht behalten , ich
vergesse ihn immer wieder .

"

„Zita .
"

„ Ein ganz wunderlicher Raine .
"

„ Einen : Hauswerniädchcn begegnet man auch nicht so
häufig . Die sind nicht so zahlreich , wie die Windmühlen
in den Fenns . Da paßt eS auch recht gut zu mir , daß
ich einen wunderlichen Namen habe .

"

als der Landtag , welcher die Gelder bewilligen muß ,
noch nicht darüber cndgiltig entschieden hat , und es ist nicht
daran zu zweifeln , daß er genau priifen wird , woftir er
das Geld hergibt .

Es ist also inlinerhin noch Zeit , diese offene Frage zu
ventilircn . „Zur Verhtndcnlng der Privatspekulation "
soll dcr Landtag jetzt schon eine Million hcrgebcn ; fast
glaublicher hätte es geklungen : „zur Erniöglichung und
Ausdehnung und Befruchtung der Privatspckulation " .
Vor nicht langer Zeit las man noch von sieben oder
acht Bahnhofprojckten , plötzlich soll nun das Lautersee¬
projekt das einzig mögliche geworden sein, keines der
andern überhaupt in Betracht kommm ! Zeigt das nicht,
wie niächtig die Privatspeknlation bereits geworden ist ?
Schon fängt sie an , die öffentliche Meinung zu be¬
herrschen, nnd dies unter heuchlerischer Maske . Es dürfte
an dcr Zeit sein, daß hier vor Vermengung dcr Inter¬
essen der Privatspeknlation :::it jenen der Gesammtheit
öffentlich gewarnt werde , und »lachen wir darauf auf -
merksan :, daß es Pflicht ist, ein jedes dcr Projekte
genau zu prüfen und unbekümmert um private Inter¬
essen das beste zu wählen .

Nun ist das Lantcrsccprojckt noch keineswegs unbe -
strittcn das beste, und zwar aus verschiedenen Gründen .
Erstens ist es von vorne herein verdächtig , wenn Privat¬
spekulation in solchem Maße terrorisirt , daß jedes
andere , die Privatspckulation weniger begünstigende
Projekt von vorne herein als ausgeschlossen gelten soll .
Zweitens erhält bei Durchführung dieses Projekts der
Bahnhof für die Stadt Karlsruhe eine sehr ungünstige
und unbequeme Lage . Bis ein Fußgänger von dem
projeklirten Bahnhofe aus die Hauptstadt erreicht , braucht
er wenigstens 10 Minuten ; bis zur Kaiserstraßc , der
Hauptverkehrsader , sogar über ' 4 Stunde . Die weit¬
läufigen Anlagen des Stadtgartens , Lautcrbergs nnd dcr
Beierthcimcr Allee licgcn der Verkehrsentwickclung nach
dieser Stadtscite henimcnd im Wege , nnd cs müßten ent¬
weder diese Anlagen verschwinden und bewohnten Stadt -
thcile » Platz niachcu oder aber dcr Karlsruher Haupt¬
bahnhof bliebe für immer inmitten einer unbebauten
unbewohnten Gegend liegen . Anderwärts baut man
Städte nahe den Bahnhöfen , hier würde ein Bahn¬
hof aus einer Stadt entfernt . Dcr Fremde
wäre , un : in die Stadt zu gelangen , geradezu
auf einen Führer angewiesen . Das ; dies den nwdernen
Verkehrsverhältnisscn entspräche , wird wohl nicht be¬
hauptet werden . Zweitens ist das Lautcrseeprojckt auch
mit technischen Schwierigkeiten mancherlei Art
verbunden . Dcr Anschluß von : Unterland her wäre
allerdings verhältuißiuäßig leicht hcrzustcllei : , un : so
schwieriger aber wäre dcr Anschluß an die nach den ,
Obcrlande führenden Strecken Besondere Schivicrig -
keitcn gäbe cs auch beim Ettlingcr Ncbergang , indem die
Straße nach Ettlingen , wenn dcr künftige Personenbahn¬
hof , wie z>: erwarten , hoch gelegt würde , statt über ,
unter das Niveau dcr strategischen Bahn geführt
werden müßte . Doch wenn auch die technischen
Schmierigkeiten überwunden werden könnten , Alles in
Allen : bliebe dcr Bahnhof südlich des Lautersecs ein
Bahnhof für Beiertheim -Bulach nnd allenfalls Rüppurr ,
aber nicht für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
Darum sollte die Frage , ob der Bahnhof nicht in größere
Nähe zur Stadt gebracht werden könnte , nach wie vor
ernstlich erwogen werden .

Wir wollen hier nicht auf alle die aufgctauchtci : Pro¬
jekte näher Angehen . Doch >vill uns scheinen, daß
eines derselben bisher zu wenig Beachtung gefunden
hat : die Anlage des Bahnhofs bei den Hauptwcrk -
stätten parallel der Wiesenstraße . Dcr Haupt -

„Ein wunderlicher Raine paßt freilich zu einem wunder¬
lichen Mädchen .

"

„Danke Euch recht sehr . Hier habe ich Euch wenigstens
etwas mitgcbmcht , ein halbes Pfund Birds -Eye -Tabak ."

„ Weshalb ?"

„ Als Bezahlung für meine Schlittenfahrt auf den ,
Eise .

"

„Dafür verlange ich doch keine Bezahlung .
"

„ Es verursachte Euch Mühe , machte Euch heiß , be¬
reitete mir aber ein sehr großes Vergnügen .

"

„Nein , den Tabak nchine ich nicht .
" Dabei lachte der

junge Mann ebenso sehr mit seinen heiteren Augen wie
mit seinen frischen Lippen . „ Kannst Du denn gar nicht
verstehen , daß es mir fünfmal mehr Vergnügen als Dir
bereitete , Dich wie ein Sturmwind dahinznführen , die
rothen Rosen auf Deinen Backen anfblühen nnd Deine
dunklen Augen funkeln zu sehen, als ob Irrlichter in
ihnen tanzten ? Nein , Zita , man hat nicht jeden Tag
Gelegenheit , ein so hübsches Mädchen auf dem Eise
fahren zu können . Ich stehe dafür in Deiner Schuld .
Aber d:e Rechnung wollen wir sofort ausgleichen .

"
Dabei faßte er ihr Köpfchen zwischen seine beiden Hände
und drückte einen herzhaften Kuß auf ihre rothen Lippen .
„So . die alte Schuld ist daniit ausgeglichen , und nun
treten wir in neue Rechnung .

"

,,Das ist aber unrecht !" rief Zita , ängstlich znriick-
weichend .

„Du weißt doch, wir machten ein Wettrennen — der
alte Droonlands nnd ich — und Du warst der Preis
dabei . Ich gewann Dich .

" Als er jedoch ihren beun¬
ruhigenden und ängstlichen Gesichtsausdruck wahrnahm ,
fuhr er fort : „Nun , mein kleines Hausirermädchen , er¬
zähle mir etwas von Deinen : fttihcren Leben . War es
nicht ganz absonderlich , in dem komischen, alten Wagen
so im Lande nmherzuziehen .

"

„ ES war ein sehr schönes, glückliches Leben , nnd der
Wagen war gar nicht komisch. Er ist prachtvoll .

"

„Ich habe ihn noch nicht gesehen .
"

„ Weshalb gebt Ihr ihm dann einen so unpassenden
Namen ? "

„Also ein lustiges Leben war es ? '

„Gewiß war es daS . Ich fühlte rnich dabet sehr

zweck : Kürzung des Weges zwischen Gotlcsanc nnd
Beiertheim nnd Streckung der Kurve würde bei Durch¬
führung dieses Projekts vollständig erreicht . Es böte
außerden : eine Reihe von Vortheilen tvie kein anderes
Projekt . Der Bahnhof käme von der Kaiserstraßc höch¬
stens fünf , vom „Grünen Hof " ca . zwei Mmutcn ent¬
fernt zu liegen . Südstodt und innere Stadt wären in
kürzester Frist zu erreichen . Fiir die Verbindung mit den
wcstüchen und südwestlichen Stadtthcilen würden die elek¬
trischen Straßenbahnen sorgen . Juden : würden für die
Linien Maxau und Eggenstcin - Graben neue Bahnhöfe
im Süden und Westen der Stadt geschaffen nnd wären , t
wenn diese Linien theilweise für den Stadtverkehr ein¬
gerichtet würde », dem Bedürfnisse des Verkehrs jedenfalls
in vollkommenster Weife abgeholfcn .

Ei » nicht zu lmterfchätzcnder Vortheil wäre der , daß
dcr Bahnhof in nächster Nähe der Stadt , sowie
des seitherigen Bahnhofes bliebe , daß eine wesentliche
Verschiebung der Bodcnwerthe nicht zu befürchten , und
daß endlich die beim Lautcrsecprojekte allmächtige Privat¬
spekulation so gut wie ausgeschlossen wäre . Der Grund
und Boden , worauf die Hauptwcrkstätten stehen , bis
hinüber zum Rangirbahnhof ist unseres Wissens staatlich ,
dcr Staat könnte auf eigenen Grund und Boden bauen ,
nur eine Verlegung der Hauptwerkstätte :: fiele
nöthig , und die Kosten dieser Verlegung dürften wohl
noch zu erschwingen sein , abgesehen davon , daß cs
nichts schaden dürfte , wenn wie andere große industrielle
Etablissements so auch die Eisenbahuvcrwattung zu Neu¬
bauten mit modernen Einrichtungen schritte. Die Werk¬
stätten könnten an beliebigen : Orte neu errichtet Iverdeu,
und hätte private Spekulation damit wenig zu thun .
Von der Verlegung der Werkstätten abgesehen , böte
dieses Projekt technisch die geringsten Schwierig¬
keiten , die Anschlüsse nach allen Richtungen wären
vcrhältnißmäßig leicht hcrzustcllei :, der Raun : wäre auch
für die weitläufigsten Bahnhofsanlageu groß genug , wie
ein Blick auf den Stadtplan zeigt . Der Bahnhof könnte
nach Belieben als vollständiger Durchgangsbahnhof nnd
als theilweise Kopfstation ansgeführt werden . Er Hütte
unstreitig die meisten Vortheile nnd die geringsten Nach -
theilc . Mit dem , was inan beim Laiitersccpcojclt zur
Ersättignng der Privatspekulation für Gcländcerwerb
ausgibt , lassen sich die Werkstätten neu erbauen ; dann
hat man wenigstens etwas für die Million . Noch ist es
Zeit ; darum heißt es prüfen , das Beste wählen und
darnach handeln .

Deutschland »
Bcrliu . 9 . April .

— Kaiser Franz Joseph sagte seinen Besuch am
hiesigen Hofe zum 5 . Mai an , un : der am 6 . Mai
statlfinden Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen
bcizuwohnen .

— Der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge begab sich der

Reichskanzler für die Ostcrscimage nach Nizza .
— Die Ausarbeitung einer Novelle zum Weili¬

ge setz ist soweit gediehen , daß das Ncichsamt die
Bundcsrcgicrungen um Gutachten ersucht hat . Tie
vrcußische StaatSregicrung niiumt den : Vernehmen nach
cme befürwortende Stellung ein.

— Der Bundcsrath hat ungeordnet , daß in : Jahre
1900 Erhebungen über die tandwirthschafttiche
Bodenbenutznng stattfinden sollen , u . a . eine Zählung
der Obst bäume , eine Viehzählung und eine Erhebung
über den Ertrag der Bienenzucht .

glücklich — besonders wenn wir enormen Profit gemacht
halten .

"

„ Das war wohl ein cnornicr Profit , als Ihr meinem
Vater einen Dreschflegel für eine Guinea verkauftet ?"

„ Gewiß . Aber wenn Euch das beruhigt , so laßt mich
Errch erzählen , daß die Erinnerung daran meinen Vater
glücklich und zufrieden machte .

"

„Eine Guinea war nieinem Vater nichts — er war
reich. Jetzt bin ich reich .

" Dann ruachte er unwillkürlich
wie in iiberströmendcr Jugcndlust rurd Heiterkeit eine
Fußbcwegung , als ob er tanzen wollte , nnd rief : „ Zita ,
ich möchte gerne einmal Deinen Wagen sehen . Den
mußt Du mir doch zeigen ? "

„ Ja , sobald Ihr wünscht .
"

„Ich kann nicht wohl nach Prickwillow konnuen , so
wie die Dinge zwischen uns und Droonlands stehen —
nicht, daß ich irgend tvelche Feindschaft gegen ihn em¬
pfinde , aber er ist über alle Begriffe bissig und giftig
gegen uns . Irgendwie werden wir es aber schon einmal
mit den: Wagen zu Stande bringen . Freilich muß ich
iinmer wieder daran denken, welcher Spaß es für uns
beide sein würde , zusammen durch die ganze Welt zu
reisen und dabei Töpfe und Pfannen zu verkaufen . Ich
»viinschte, ich wäre als Hausirer geboren worden . Wo
wrllst Du jetzt wieder hin , Zita ?"

„Ich will jetzt Kainie in der Rothen -Flügcl -Mühle
besuchen.

"

„Da werde ich Dich begleiten . Ich wünsche auch mit
ihr zu sprechen . Ich habe Kainie sehr gern , wirklich
sehr gern .

" Dies sagte er mit einem neckischen , heraus¬
fordernden Lachen .

„Meinetwegen nivgt Ihr sie gern haben . Ich gehe
aber hent allein .

"

„Unsinn ! Ich werde mit Euch komnren . Ich muß
Kainie sprechen . Ich habe ein Gewerbe bei ihr .

"

„Wer schickt Euch denn zu ihr ?"

Mark zauderte verlegen , sagte dann aber : „Nun —
niemand . Aber es ist doch in Geschäften , ich muß gn
ihr gehen .

"

„ Dann geht . Ich werde hier bleiben ."

(Fortsetzung folgt .)



— ReichstaaSpritstdent Graf Ballestrem ist am
Sonntag von seiner Romreise hierher zurückgekehrt und
wird nächster Tage fich auf seine Guter nach Ober-
schlefien begeben .

— Auf Anordnung des Gouvernements von Deutsch-
Südwestafrila wird daselbst rin von der Civilbe»
völkerung gewählter Beirath ms Leben treten, welcher
bei allen gesetzgeberischen Arbeiten der Negierung zuzu-
ztrhen ist . Die Mitglieder dieses Leirathes find von
dm drei Interessengruppen der Kaufmannschaft , des
Handwerkerstandes und der Landwirthschast zu wählen.

— Deutschland, England, Frankreich und die Ver¬
einigten Staaten habm in Peking übereinstimmende
Noten überreicht, welche die chinesische Regierung
ersuchen, gegm gewiff « chinesische Sekten , welche den
Fremdenhaß pflegm und an den jtingstm Unruhen und
Ausschreitungen in ersten Linie betherligt find , ener¬
gische Maßregeln zu ergreifen.

Stuttgart . 9. April . In diesen Tagen ist eine be-
nicrkenswerthe Einrichtung socialpolitischen Charakters
in's Leben gctrrtm . Es ist nänilich das GenesimgS - und
Erholungsheim Bad Röthenbach bei Nagold im
Eigenthum und « elbstbetrieb der Versicherungsanstalt
Württemberg eröffnet worden. DaS Heim soll erstens
Rekonvalescentm aufnehmm , zweitens solche Versicherte ,
bei denen es fich um Nimatische , diätische und ähnliche
einfachere Kuren handelt.

Straüburg , 9. April , ^u der Ausweisung der
elsässischen Trinitarier m Fancon durch das fran¬
zösische Ministerium bemerkt die „Oberels. Landesztg .

" :
»Die Patres find allsgewiesen worden als „Ausländer ".
Sie sind Elsässer. Da zeige unsere elsäsfische Regierung
sich nobel. Sie öffne ihnen weit die Pforten der elsäs-
sischcn Heimath ! Sie nehine die um ihrer deutschen,
elsässischm NationalitätGebanntm auf . auf dem HeimathS-
bodcn . Sie gebe der französische» Regierung diese
empfindliche Lektion ! Das wäre ein diplomatischerSchach-
Ä Nicht mrr die Katholiken des Elsasses, sondern die

joliken Frankreichs und. der ganzen Welt wiirden
demselben Anerkmnung zollen . Syons mbles !"

Ausland .
Wien , 9 . April . In der Meldung der „ Polit.

Eorresp .
" über den Besuch des Kaisers Franz

Josef in Berlin anläßlich der Großjährigkeirs -Er-
klärnng des deutschen Kronprinzen wird auch erwähnt,
daß der Kaiser dm Besuch Kaiser Wilhelms anläßlich
des Begräbnisses der Kaiserin Elisabeth noch nicht er¬
widern konnte . Goluchowski wird den Kaiser begleiten,
was als eine neue Bekräftigung des Bttndnisses betrachtet
wird . Die „Neue Freie Presse"

glaubt , diese Katserrcise
nach Berlin kurz vor den Delegatlonen und der neueren
Rrichsralhstaaung arrch als günstig siir das österreichische
Deutschthmn beuten zri dürfen.

Paris , 9 . April . Die Deputirtenkammer be¬
willigte die Ausgaben für den Kanal zwischen der
Marne und der Saone , sowie die 300 000 Franken
Repräsentationsgelder für den Vorfltzenden der Kammer
Mid des Senats . (Sir . Post .)

- -

Baden .
Karlsruhe, 9 . April . Die Grösst) .

'
Herrschaften nahmen

gestern Vormittag an dem Gottesdienst in der Schloßkirche thcil,
bei welchem Oderhofprehigerl ) . Helbing die Predigt und An°
spräche an die Konfirmanden hielt . Ihre .König! . Hoheiten
verblieben auch noch zur Einsegnung der zahlreichen Konfir-
manden. Um Mittag nahm Seine .Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldung des Obersten Rohdc, Konimnndenr
des 9. Badischen Infanterie-Regiments Nr . 170, bisher
beim Stabe des Grenadicr- NegimentS .König Karl (9 . Wiirt-

Iljftttcr , Äonjertf, Knust und Wifftilschusl.
Karlsruhe , 10 . April.

= Von Hochschulen rr . Der Privatdvzent der
Psychiatrie Dr. Gustav Aschaffcnburg an der
Heidelberger Univcrsitäts-Jrrenklink und Dr . Mathias
Schlegel , Privatdozent und Assistent an der thier¬
hygienischen Abthcilnng des hygienischen Jnstituls der
Freiburger Hochschnle, wurden zu a . o . Professoren
ernannt . — Am 28 . d . M . findet die Eröffnungsfeier des
zahnärztlichen Nuiversitäts - Jnstituls in München statt.
Dieses In stillst ist bis jetzt das einzige Deutschlands,
welches ad hoc gebaut wurde es (mit Ausnahnie Berlins )
einigermaßen genügend subventionttt ivird. Ais Leiter
wurde Zahnarzt Prof . Dr. Berten aus Würz bürg
berufen , als Dozenten : Hofzahnarzt Dr . Walkhofs
aus Brauuschweig und Privaidozenl Zahnarzt Tr.
Perl au§ München. — Dem in Ruhestand getreten : n
Professor der klassischen Philologie an der Wiener
Universität, Hofralh Tr . Karl Schenkl , tvurde aus
Anlaß seiner vor fünfzig Jahren erfolgte,! Promvtiou
znm Doktor der Philosophie an der Wiener Universität
eine seltene akademische Ehrung zuiycil. Unter Vorau -
tritt dcZ OberpcdellS verfugten sich nänilich der Rektor
und der Dekan der philosophischen Fakultät in die
Privatwohmrng des Gelehrten, nm ihm das ans dem
crwähriteu Anlasse erneuerte Doktordiplom zu überreichen .- ES starben in Innsbruck die beiden Universitäts¬
professoren Vinzenz John (Statistik und politische
Ockonomie) und Franz Wildncr fThierheilkunde) ; in
Paris Josef Bertrand , der ständige Sekretär der
Acad mia des Sciences und Mitglied der Aead ' mh
j''ran :;aise,

— Verschirdknrs. An dem Hanse des Weinhündters
und Stadtraths H . Fuchs in Breiten wurde am
6. d . M . eine Gedenktafel folgenden Inhalts angebracht:
„In diesem Hause rastete Schiller auf seiner Flucht
von Stuttgart nach Mamiheini am 18. September 178? .

"
Bekanntlich wurde damals dem jungen Schiller vom
Herzog verboten, sich mit nichtmedizinischer Literatur zu
befassen und als derselbe dieses herzogl. Verbot nicht
befolgte, sah er sich gcnöthigt zu entfliehen und nahm
seinen vortänfigen Aufenthalt in Mannheim . Bei dieser
Gelegenheit tvurde er mit seinem Frennde S .rcicher, der
ihn begleitete, in einem Zimmer gcnamilen Hauses be¬
herberg. — In Potsdam ist der Literaturhistoriker
Professor Robert König gestorben . — In St . A mar in
verstarb im Alter von 84 Jahren der elsässisclieDichter
Johann Bresch , der Verfasser der „Bogesenklänge" . —
Tie in Paris im Hotel Drouot zum Verkaufe gestellte
Bildersannnlung Debrousse erbrachte in drei Tagen
321,529 Francs. Hervorragende Preise erzielten :
Eourbet 's „Proudhon in seinem Garten 6150 , Roybet's
Schachpartie" 24.600, „Kantabtle " 7700, „Trcmpeter "

6600, „In der Schänke" 9000 , Ribot 's „Norn ittmische
Schänke" 10,200, Charles Jacques'

„Waldsaum " 7400,
„Herde" 6600 , Ribera 's „Johann der Täufer" 7100,
angeblicherRubens „Magdalena" 6400 , Goyen 's „Francn-
porträt" 7500, „Marscha! de Mouchy" 6500 Francs , rc. ec.

tembergischen ) Rr . 123 entgegen. Hierauf folgten die Höchsten'
errschaften der Einladung Ihrer Kaiserlichen Hoheit der

Prinzessin Wilhelm znr Frühstückstafel. Abends 5 Uhr be¬
suchten Ihre Königlichen Hoheiten die Aufführung dcS
Vereins für evangelische Kirchenmusik in der evangelischen
Stadtkirche.

Seine Grohherzogliche Hoheit Prinz Max ist nach Berlin
gereist , von wo er Sich dann »ach Wien begeben ioird.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Dr. Nokk zur Vortrags -
crstattung. Darnach meldeten fich Oberleutnant Baron
Digeon von Monteto» vom 1 . Badischen Leib-Dragoner-
Regiment Nr . 20, bisher kommandirtznr Dienstleistung beim
großen Gencralstab, und Leutnant Nedjib Bey & la suite
der Armee vom 4 . Garde-Regiment zu Fuß , bisher vom
1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiment Nr . 109.

Um 12 Uhr 45 Minuten traf Ihre Durchlaucht die Prin¬
zessin Feodora von Schleswig - Holstein - Nugustenburg,
Schwester Ihrer Majestät der Kaiserin, aus Straßburg hier
ein. Ihr« Durchlaucht wurde am Bahnhof von dem Ober-
schlotzhauvimamivon Offensmidt-Berckholtz empfangen nnd
zum Grobherzoglichen Schloß geleitet . Die Prinzessin wird
bis zum Abend hier verweilen nnd dann nach Berlin reisen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogrn beabsichtigen inorgen. Dienstag, Abend ans
Wien hier eingetroffen.Seme Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

nädigst bewogen gefunden, dem Mitinhaber der G . Brann-
hen Druckerei Dr. Albert Knittel in Karlsruhe und dem

Pianofortefabrikanten Julius SchweiSgut , Inhaber der
Firma Ludwig SchweiSgut dahier, das erbetene Prädikat
„ Hoflieferant" zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst beivogcn gefunden, di « Kammerfrau Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großhcrzogin, Elisabeth Marold , patent-
mäßig anznstellen.

Karlsruh«, 9 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben gnädigst geruht, denaußerordentlichen
Professor an der technischen Hochschule in Dresden Dr.
Friedrich Pockeis die etatmäßige außerordentlicheProfessur
für Physik, insbesondere theoretische bezw . mathematische
Physik an der Universität Heidelberg zu übertragen und den
Großh. Notar Epiphan Ketterer in Haslach in denNnbe -
stand zu versitzen .

Mit Entschließung Großh. Generatdirektio» der StaatS-
eisenbahnen von, 30 . März d . I . wurde ExpeditionSnsfisteiit
Ignaz Fischer in Neuhausen nach Freiburg versetzt.

* Karlsruhe , 8 . April . Die „Münch. Rencstcii
Nachr.

" glauben einen besonderen kräftigen Schlag wieder
die lex Heinze zu führen, indem sie ihren „gebildeten "
Lesern folgendes Geschichtchen vorsetzen :

Schlagfertig . In einer kleinen Provinzstadt , die
Sttz mehrerer Behörden ist , wurde unlängst im dortigen
Saisonthcatcr Sudcrmann 's „Sodoms Ende" zur Aufführung
gebracht . Dies war nicht nach dem Geschmacke des Herrn
Stadtpfarrcrs ; er schrieb deshalb an das Stadtoberhaupt ,wie cs denn als Ecnsurbehörde die Aufführung eines solch'
sittenlosen Stückes dulde » könnte . In ironischer aber
höflicher Form schrieb der Herr rechtskundige Bürgermeister
a » dar Kirchenoberhaupl seiner Gemeinde zurück, er kenne
das beanstandete Stück nicht naher, da er cS n . ch nicht

cseheii habe ; cs wundere ihn aber, daß gerade der Herr
.
' inner über den Inhalt dieses sittciilosen Werkes so genauinformirt sei . Der Herr Pfarrer ist bis heute die Antwou

schuldig geblieben.
Eine schöne „ Ecnsurbehörde "

, die sich um die
ihrer Aufsicht imicrstclltcn Dinge gar nicht kümmert.
Wahrscheinlich läßt man, so meint die „Angsb . Poslzig.

"
ganz treffend, in jener Stadt auch die Diebe laufen, weil
man sie „ nicht näher kennt .

" Und ein Pfarrer hatnatiirlid) gar kein Recht , sich um sittliche Aergernissc , die
seiner Gemeiitdc geboten werden, zu kümmern! Seine
Wissenschaft über „Sodoms Ende" könnte der Herr

gfP

Pfarrer sehr leicht aus einer liberalen Quelle geschöpft
haben, denn E. Wolfs spricht in seiner „ Geschichte der
Literatur " von „Sodoms Ende" mit dem „rohen cynischcnJargon einer degenerirleil Gesellschaft , die sich ohne
Scham und Feile prostittittt .

"
D» Karlsruhe , 9. April . Bei der Berathung des

Domänenbndgets erörterte der Abg. Dietcrle einen Punkt,der schon manchem Pfarrherrn . dessen Pfarrhaus nnd
Kirche von Großh . Domäirenärar iliiterhaltcn tverden
müssen , viele Schmerzen bereftct hat . Er wies darauf
hin, tvic nothdürftig diese Restaurationen manchmal vor-
genoiumen tverden ; tvie gctvöhulich mir geflickt werde ,statt einmal eine gründliche Restauration vorzunehmen
iuid so den Pfarrhansbewohncrn für längere Zeit Ruhe
zu verschaffen ; tvie manche Arbeit unpraktisch ausfalle ,weil die Bauinspektionen die Ansicht des Pfarrers nicht
eiittzolcn oder nicht beachten ; wie manche Bauinspektionen
auch die gerechtcstcn Wünsche des Pfarrers adschlagenmit deni Bemerken , es seien keine Mittel zur Verfügung,das Budget dürfe nicht überschritten tverden n. a.Der Abg. Dietcrle erbat sich dann eure Erklärungvon Großh . Rcgicnmg , wie sie sich zu diesen Bcschwerdc -
pnnlten stelle , damit man ini Lande draußen wisseworan man sich zu halten habe. Der Herr Finanz -
minister gab nun auch die erwünschte Antwort , indem er« klärte : er selbst wünsche lebhaft , daß die nöthigcn
Restaurationen in einer Weise vorgenommen werden, daß
billigen nnd gerechten Wünschen entsprochen werde . Es
seien übrigens noch keine diesbezüglichen Klagen bei ihm
etngelanfen. Mit den letzten Worten gab er jenen
Herren den Weg zur Abhilfe an , welche mit billigen
und gerechten Wünschen von den Nnterbchörden ab-
ge .viestn werden. Dies gilt mich für jene Fälle , in
welchen die Domäne zur Erstellung kirchlicher Kult-
gcgenstände verpflichtet ist. Auch da wurde hervor-
gcyoben , daß vielfach die vom Domänenärar anszn-
staitcnden Kirchen am armseligsten eingerichtet seien.

Der Herr Finanzminister erklärte dann noch, cs komme
allerdings zuweilen vor , daß Anträgen nicht culsprocheii
werden könne , weil die Mittel nicht ausreichien. Ec
fugte aber hinzu, wenn sich diese Mtttel dauernd als zu
niedrig Herausstellen , müsse inan eben eine höhere
Smmne in 's Budget anfnehmen. Mit diesen Erklärungen
werden die Jntcrcsscnlen zuftiedengestellt sein. Auch
werden sic von jenen Bauinspektionen und Domänen-
verwaftungen beherzigt werden — es sind ja bei tveiteni
nicht alle — , welche bisher mit ihrem stehenden Hinweis
ans den Mangel an Mitteln so viel Verdruß und Unzn-
friedcnhctt hervorgcrufen haben.

(<o\ Karlsruhe , 10. April. Wenn sich die Annahme
der Kandidatur als Reichstagsabgcordneter durch den
Herrn Landcskommissär Reinhard in Frcibnrg be¬
stätigen sollte — nnd das scheint, wie uns heute aus
Kehl bestätigt wird , der Fall zu sein , — so wurde dar¬
aus die Verlegenheit der natioiialliberalen Partei und
ihr Mangel an Kandidaten sich deutlich ergeben . Denn,
angesichts der tvegcn ihrer Abstimninng als Abgeordnete
gemaßregelten Landräthe wird es doch wohl auch dem
bescheidensten Wähler ansdämmern , daß Verwaltungs -
beamte sich nicht in hervorragendem Maße zu Volksver-
) : eiern eignen . Zum Uebcrstusse haben ja die preußischen
Konservativen selbst das Wort ausgegebcn : „Wählt keine
Vcrivaltungsbcamte !" Wenn also die Gegner der Wahl
des Herrn Reinhard unter diesem konservativen Feld-

Igeschrei wider ihn in's Feld rücken, so haben sie die

Antorttät derjenigen Partei für sich, welche im größten
Bundesstaate feit Langem die Politu macht . Ini Inter¬
esse des Amtes, das Herr Reinhard ausübt, tväre es
aber gewesen , sich einer Ballotage nicht zu unterziehen,
deren Ausfall , mag er günstig oder ungünstig für ihn
sein, das Ansehen emeS hohen RegiemngSbeamtcu jeden¬
falls angreift . Freüich, auch bei ihm scheint eben die
Eriaubniß des Herrn Ministers des Innern , die ja wohl
vorhanden fein muß, gleichbedeuteird mit Wunsch und
dicffer mit Befehl zu sein . Daß diese Seite der Thätig-
keit deS Herrn Eiscnlohr nicht „zum Heile des Staates "
ist, hatten wir jüngst Gelegenheit zu zeigen , als er sich
über den quantitativ nnd qualitativ schwachen Zugang
an VerwaÜimgSrefercndären beklagte und Herr Fieser,
mit der ihni zeitweise eigenen Offenheit dazu bemerkte ,
mich die politische Thätigkeit, tvie sie von LerwaltimgS -
beamten gewünscht werde, halte die Leute ab . Herr
Reinhard aber wird durch seine Annahme der Kandidatur
von Neuemder Fähigkeitsnachweis als Verwaltnngsbeamter
erbracht haben und so kann ihn: ja der Ausfall der
Wahl eigentlich gleichgtlttg sein.

— Bruchsal, 10. April . Kürzlich hielt ein hiesiger
Arzl zu Gunsten des Frauenvereins einen Vortrag über
die Schicksale Bruchsals im 30jährigen Krieg. Die Stadt
lut bekanntlich sehr viel, namentlich durch die Nähe der
Festung Philippsburg. Der hiesige Amtsverkittldiger, die
„Kraichg. Ztg .

"
, gibt im Anschluß an das Referat über

diesen Vortrag de» iveiShcitsbollcn Satz von sich , daß
„jene Völkerzerflcischung durch die unselige ,
heute wieder im Schwünge befindliche kon¬
fessionelle Verhetzung hcrbeigeführt wurde .

"
Wer so spricht , dessen geistiges Mvcau mag einem Bier-
philistcr alle Ehre inachen , aber nicht dem Redakteur
eines badischen Amtsblattes . Der bedauernswerthe Krieg
tvurde zu einer „Völkcrzcrfleischung " in Folge der Er¬
oberungssucht und Ländergicr der Schweden und Fran¬
zosen . Bis nach Ostpreußen mag frettich diese Kcnntniß
noch nicht gedrungen sein , und darin würde für den
hiesigen Anitsblattredakteur , der dorther ist , ein Milde-
ruiigsgrnnd liegen. Wenn er über die „unselige konfes¬
sionelle Verhetzung" klagt , so steht das ihni „sehr gut"
an . Denn stliemand hat hier seit Jahren nach dieser
Hinsicht so viel geleistet , wie das Anitsblatt . Es dürfte
weit und breit kein Blatt geben , das in der Kathotiken-
hctzc so viel Gift produzirte , als die „Kraichg. Ztg.

"
Die „Badische Landesztg .

" wollen wir ausnehmen.
Lörrach, 9. April . Die liebenswürdige Sleuße-

rung der „Bad . Landesztg .
" über den „erstaunlichen

Ilicdcrgang alles katholischen Volksthums an geistiger
Kraft ec .

"
, deren Sie in Nr. 80 >. Bl . Erwähnung thnn,

hat auch im hiesigen AmtSverkiindigcr, dem „ Oberländer
Boten"

, gestanden, und ist einer Rede des Herrn Prof.
Delbrück entnommen, die dieser gelegentlich einer I .ex-
Hcinze -Protestversamnilniig gehalten hat . Es scheint
nnsercn „liberalen " Geistern alle und jede Empfindung
über das Verletzende derartiger Acntzerungen abhanden
gekommen zu sein . Wäre die Sache nicht so ftirchtbar
ernst , fünoahr, man müßte lachen über die bodenlos
albernen Behauptungen des doch offenbar über feine
eigene Weisheit hochdefricdigtcn Herrn Professors . Aber
es ist die bekannte Geschichte : Katholiken, katholische
Lehren, Gebräuche nnd Sitte» m verhöhnen, zu ver¬
drehen, zu verlästern, zu verleumden, zu schnrähcn nnd
schänden ist (gewissen Leuten) „ehrenvoll" und „bringt
Gewinn "

, auch wenn man sie gar nicht kennt.
* Aus Baden , 9 . April . Tie von ims bereits mit-

gelheilte Kundgebung Hansjakob ' s (über die Noth-
ivcildigkcit der Wacker ' scheu Politik ) beweist , so schreibt
die konservative „Bad . Landpost" , „daß es dem National -
liberalismus und seiner hohen Gönnerschaft gelungen ist,
diesen Hansjakob , der ftüher auf der Seite der „Ge¬
mäßigten" stand, doch endlich auch znr Ncberzengnng zn
bringen : mit Nachgebcn und Friedenspfeifen wird im
Lande Baden nichts erreicht , sondern mir durch Trutz
nnd Kainpf . Es ist das erste Mal , daß Dr. Hansjakob
für das System Wacker eine Lanze bricht. Man sieht
auch hier tviedcr, wie sehr recht der (liberale) Abgeord¬
nete Dr . Winter er , jetzt Oberbürgermeister m Frei¬
burg, hatte, als er einst die Nationallibcralen der Zweiten
Kanimer anläßlich ihres heftigen Kampfes gegen Zu¬
lassung einiger Ordensniedcrlassungcn warnte : „Reizen
Zic das Ehrgefühl der Katholiken nicht !" Man ließ sich
nicht warnen ; cs wurde das alte Streitroß fortgeritten,
nun hat man es glücklich so weit gebracht, daß auch
ganz mild gesinnte Leute sich genöthigt sehm , zuzn-
gcstehcn : Ja , ich sehe jetzt ein , Friedenspfeifen hilft
nicht !"

Aus Bade», 8 . April . Jiu Oktober v . I . wurde
in Turn bei Teplitz in Böhmen der Grundstein zn einer
protestantischen Kirche gelegt . Die Gegend und der Ort
sind fast ganz katholisch, die cingetoandcrten Protestanten
waren durch eine Partie von in Folge der „Los von
Noni" - Be>vegung abgcfallcner, schon vorher abgestandener
„ Katholiken" verfftärkl ivorden und crhictten ans Sachsen
und Preußen namentlich durch den „Bund " namhafte
Unterstützung , lieber diese Feier schrieb ein gewisser
Pfarrer Hegemann ans Baden einen in gewisser
Hinsicht bemerkenswerthcn Bericht in die „Deutsche
Warte"

. Ob dieser Herr derselbe ist, der sich vor nicht
tanger Zeit als Vikar in Bruchsal in der Oeffentlichkcit
bcnierklich machte , tvissen wir nicht . Da dieser, wie die
Art seines Auftretens bekundete , eine sehr große Meimmg
von sich hatte und sich in der lltolle wenn nicht eines
großen, so doch eines kleinen stteforinators gefiel , so wird
die Möglichkeit, daß er sich zu cmer „Säule" in der
„ Los von Rom "- Bewcgung für berufen erachtete , zn
einer gewissen Wahrscheinlichkeit , zumal wenn, wie eS
den Anschein hatte, das Benehmen des jungen Vikars
seiner Behörde nicht in alltveg gefiel .

Pfarrer Hegeinann aris Baden gab seinem Festbericht
d' c Ueberschrift :

„ Grundsteinlegung der ersten Kirche der
zweiten Reformation der evangelischenChristus -
ti rch c in Turn" und schreibt : „Am Vorabend der Landes¬
kirchweih ist in Turn der Grundstein gelegt worden zu einer
Kirche, deren hochragender Thurm als der erste mit weithin
sichtbarem Finger mahnen ivird „Los von Nom"

, deren
Glocken eherner Mund zeugen -wird, daß Turns völkisch gc-
stnnte Bürgerschaft, die Kn - chtschaft, die unser Volk verdirbt,
abgcschiittelt hat. . . . I » der östlichen Vorhalle der künftigen
Kirche erhob sid> die Rcdnerbnhne, gesdimückt mit einer ge-
walligcn Umrandung in Schwarz-Roth-Go !d . Etwas ab¬
seits war eine Bismarcksäule aus losem Maiierwcrk anf-
gcrichtet , geschmückt mit dem Medaillon des ehernen Kanzlers.
. . . Möge der Stein, der nun eingcfügt ist in die deutsche
Ostmark , werden der neuen Kirche Grundstein, den Feinden
ein Eck - und Trntzstein , des Volkes der deutschen Ostmark
Edelstein."

Ohne näher zn untersuchen , was eine Bismarcksäiile
bei der Grundsteinlegung zu einer protestantische ) ! Kirche
in Oesterreich zu bedeuten hat, möchten wir nur die
Frage stellen, was würde geschehen und geschrieben, wenn
z . B . in Mecklenburg oder Pommern der Grundstein zu

einer katholischen Kirche unter solchen Aeußermwen uA
solchem Beiwerk gelegt würde ? Man sieht, was fitr gM
rnüthige Leute die Oesterreicher find . Doch zn gnt ist
schlreht!

Kleine badische Chronik.
Karlsruhe, 9 . April . Seine Königliche Holnit ix$

Groß Herzog haben gnädigst geruht , dem Buchdruckere !»
besitzer Karl Konstantin Molitor in Ladenburg auf An¬
suchen das Prädikat „Hoflieferant "

zu verleihen.
f Brette», 9 . April. Vergangenen Samstag fand hie«

chlußprüsung der ans zwei itlaffen bestehenden Ge¬
werbeschule statt. Das in der Prüfung Gebotene, sowie
die ausgestellten Zeichnungen der Schüler legten beredt «®
Zeugnitz dafür ab , welch ' große Erfolge di« hiesige Gewerbe¬
schule zu verzeichnen hat . Heute blickt die Schul « auf eine
08jährige, sehr erfolgreiche Thätigkeit zurück.

Völkersbach , 8. April . Gestern hat sich hier taut „B.
Landsm ." der Weber Johannes O ch s am Webstnhl er¬
hängt ; Motiv unbekannt.

A Baden, 8 . April . Der „Verband der deutschen Buch¬
drucker, Gau Oberrhein"

, hält am Ostermontag den l0. April
hier seinen Gautag ab. Die Verhandlungen beginne» je¬
weils Vormittags 10 Uhr im Hotel „ Baldrett ".

fc; Von der Rench, 9 . April . Auch im Reuchthal ließ
der T r a ch t e n v e r e i » au solche Erst -Kounmrnikanten , rvelch«
die althergebrachteTracht bcibehalten, Gelder vertheile» und
zrvar im Gesammtbetrage von 220 M . ; eS kamen nach Ober-
kirch 60, Lantenbach 50, PeterSlhal 40 und Oppenan 70 Äi.

Vom E 'zthale , 9 . April . In einem Orte unseres
ThaleS geschah neulich bei einer Beerdigung etioaS Selb
sameS . Kam da ein großer Leichenzng bei dem Grabe alt
und man suchte , fand aber keinen Todtengräb« , der doch
zu einer Beerdigung sonst behilflich sein muß. Mau schaute
überall herum , endlich fand man den Vermißten ini neu
aufgeworfenen Grabe liegen . Hinein war rr gekommen , ab«
er konnte nicht mehr allein heraus , wett er scheuit 's schief
geladen hatte. Die Situation kann man fich denken . Der
nötyige Ernst bei der Beerdigung wollte lange nicht ein-
treten . Endlich ging es von statten ; dem Todtcngräbcr soll
dann jede weitere Gelegenheit benommen worden sein , ein
Grab als Schlafstätte der Lebendigen zu benutzen .

Türrhrim, 9 . April . Das hiestge Salinrn-Hotcl mit
Einrichtung und Ockonomiegcbäude und ungefähr 24 Moraest
Felder und einem großen Garten mit Anlage ist in de»
Besitz des Kurhoteliers , Herrn Wirtle , zum „ Adler" i»
Todtmoos , übergegangen um den Preis von 100,000 Mark.
Am 1 . Mai wird der neue Besitzer das Geschäft übernehnren .

Freiburg, 9 . April . Rach den jüngsten statistischen Zu¬
sammenstellungen für das Jahr 1899 hat die hiesige Be¬
völkerung eine Vermehrung um 1283 Seelen erfahren,

Mühlenbach bei HaSlach, 8. April . Bei» Decken de?
Daches des Gasthauses „ zum Ochsen " hier fiel der ver-
heirathetc Maurer Georg Prinz hach derart unglücklich
Herunter , daß er gestern früh gegen 7 Uhr seinen Berlctzungeff
erlegen ist .

Tie Berathung des städtischen Voran¬
schlags in der BürgerauSschuhsitzung.

v.
Die nunmehr zur Beratung gelangenden Voranschläge

der einzelnen Kaffen werden genehinigt.
Es koinmen dabei folgende Punkte zur Erörterung : Bei

der Bcrarhung über den Voranschlag du Gewerbeschule
kaffe hebt Stadtverordneter Ostcrtag die erspr'icßliche
Thätigkeit der Gewerbeschule hervor, und bedauert, daß der
Besuch derselben fich meist nur auf zwei Klaffen erstrecke;
das sei Stückwerk. Die Lehrtingsprüsungeu hätten gezeigt,
das; unsere künftigen Handwerker an Geschicklichkeit nichts cm»
büßen würden. Die theoretischen Prüfungen seien dagegen
mangelhafter gewesen . Würden alle drei Klaffen regelmäßig
besucht, dann hätte mau auch hier sicher durchweg gute
Leistungen erzielt. Redner wünscht , daß zwischen den
Lehrern der Gewerbeschule und den Handwerksmeistern ein«
innigere Verbindung eintreten möchte , und die letzteren fich
mehr »m die Gewerbeschule kümmern möchten .

Bürgermeister Siegrist bestättgt, » daß die meisten
Zöglinge der Gerverbeschule nach zwei Jahre » auStrcteu.
Diese Tharsache sei sehr bedauerlich , sie erkläre fich daran?,
daß der Fortbildungsschulzwang nm für zwei Jahre bestehe ,
Abhilfe sei dadurch möglich , daß durch OrtSstatut der Schul -
zlvang auf drei Jahre einaeftihrt werde . Der Grwrrbe,
schnlrath erörtere z . Zt . diese Frage ; die Verhandlungen
gelangten vielleicht noch in .diesem Jahre zum » bschlnß. Die
vorhandenen Räumlichkeiten würden dann stettich nicht mehr
ausreichen; es würde , da eine Erwctteruug der bestehenden
Schule niäit möglich sei, eine neue Schule an anderer Stelle
nöthig werden. Redner unterstützt die Bitte der Stadt¬
verordneten Ostcrtag, daß die Handwerksmeisterfich mehr nm
die Gewerbeschule kümmern möchten .

Bei der Berathung des Realschulkasseu - Vor -
anschlags hälr Stadtverordneter Heimburger cs für
unbillig, daß die zwei neu in Aussicht genommenen Pro-
ftfforenstellen an der Realschule allein errichtet werden sollen,
und gibt znr Erwägung , ob man nicht die eine der Ober»
realschnle , dir andere der Realschule zuweisen wolle.

Bürgermeister Siegrist erwidert, eit» Beschluß des
SladtrathS sei hierüber noch nicht gefaßt, die Echutkommifsioir
rocrde über die Anregung berathen.

Bei der Besprechung des Voranschlags der Kasse der
höherer: Mädd) enschule fragt Stadtv. DeliSIe an,
welche Kosten die Gymnafialabthcilung verursache (auS dem
Voranschlag sei dies nicht crstchttich) nnd wieoiel Schülcriuncn
dieselbe besuchten . Er hält den derzeitigen Weg , für die
Aiädchcn ein besonderes Gymnasium zu unterhalten, nicht
ftir den richtigen ; man solle die Mädchen einfach in die
Kiiaben-Mittelichnle schicken .

Oberbürgermeister Schnetzler wird der Anregung, die
Finanzverhältnisie des Mdchengyumasiunrs ersichtlich zu
mache» , stattgcben.

Bürgcrmefftcr Sieg erst erklärt , daß z . Zt . 35 Mädchen
das Gymnasium besuchten .

Bei dem Voraiischlag für die städtische Be tri e bs -
lrankenkasse macht Stadtv. Werber darauf aufmerksam,
daß seit 1895 kein Zuschuß aus der Stadtkaffe erforderlich
geworden sei .

Beim Voranschlag der Krankenkasse begrüßt Stadtv.
Eberle die beabsichtigte Verbeffernng der Ltrankenkosl und
ersucht den Stadtrath , den Lttankenhausneubau rhunlichst zu
beschleunigen .

OberbürgermeisterSchnetzler sagt das letztere zn.
Beim Friedhofkassenvoranschlag wünscht Stadtv.

Augenstern , daß im Vorhof deS FriedhoscS ein Portier aus¬
gestellt ivürde , welcher bei größeren Beerdigungen Ordnung
zu schaffen hätte.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, daß über diesen
Punkt Verhandlungen bereits eingclcitet seien.

Stadtv. E mi g sucht nm freie Beerdigung für die 3 . Klasse
nach.

Bürgernncister Krämer stellt fest , daß die BcerdignilgS-
kosten in Fällen , in denen sie die Zahlmigdpflichtigrn nicht
zu bestreiten vcrinöchtcn , schon jetzt von der Armenkaffe ge-
iragen würden. Ans den Kreisen der hiesigen Bevölkerung
sei ihm ein derarttger Wunsch noch nicht vorgetragen worden.

Stadtv. Kolb tritt ebenfalls für die. unentgeltliche Be¬
erdigung der 3 . Klasse ein . Tie hierdurch verursachte Erhöhung
der Umlage um 1 Pfg . ließe sich im Hinblick au : die große
Noth, welche Stcrbesälle häufig im Grso'. gc hätten, recht¬
fertigen.

Bürgernrcister Krämer entgegnet, daß ein« große Zahl
Beerdigungen 3 . Klaffe von verschiedenen Kaffen bestritte »
würde. Völlige Freigabe der Beerdigungskosten für die 3.
Klasse sei nid>t zu verantworten. M« 2. und 1 . Klaffe hätte



Jon » ebenfalls Anrecht hieraus . Speziell der Arbeiter sei
»or Noth durch dir Kaffen mehr geschützt , als andere Be
völkerungsklaffen .

Stadtv . Augenstein hält die Beerdigungskosten der

£ Klaffe für etwa ? zu hoch uud empfiehlt deren Herabsetzung .
Etadtv . Kolb glaubt , daß Bürgenneistcr Krämer mit den

Verhältnissen der Arbeiter zu wenig bekannt sei ; die Familien
derselben gericthen bei Sterbefüllen häufig in eine große
Ablage .

Der Gegenstand wird darnach auf Antrag drS Vorsitzenden
der sozialen Konnniffion überwiesen .

Beim VoranschlagderStadtgartcnkasse rügt Stadtv .
Schwind » das nnanständigr Verhallen dc8 Publikums bei
den Fastnachtskonzerten in der Fcsthallc .

Etadtv . Eichhorn wünscht , daß den Arbeitern eine
lOprozentige Lohnerhöhung zugebilligt wird . Er behauptet ,
daß bei der Vermicthung der Festhalle Ausnahmen gemacht
würden . Man solle auch dem Ärbeiterturnverein ebenso ent
Scgcukomnien , imt den anderen Turnvereinen . Den , <$>t
wcrkschaftSkartell habe man s. Zt . für die Protestversamnllnng
>«r die ZuchthanSvorlagc den Festhallesaal selbst gegen Be¬
zahlung verweigert ; der Protcstversaiumlung gegen die Id
Hrinze habe man ihn unentgeltlich zur Verfügung gestellt .
Redner wünscht für alle Vereine gleiche Preise .

Oberbürgermeister Schnetzler verweist demgegenüber
znnächst auf das Arbciterfiatut ; der Lohn der städtischen
Arbeiter sei irach der oberen Grenze des ortsüblichen Werths
Ihrer Arbeit bemessen . Ein Beschluß , die Löhne allgemein
zu erhöhen , sei nicht möglich . Die Frage , ivarnm die Fest -
Halle s. Zt . dem Gcwerkschaftskarteü nillst überlassen werdcn
koiiiite , sei ftüher schon eingehend erörtert worden ; der
Glnnd dafür sei nicht in der Sache selbst , sondern in der
Forvl der Eiiiladmig gelegen . Bei der Abgabe der Fest¬
halle werde ein Nntirschicd nicht gemacht ; mir denjenigen
greine » . die ihrerseits bei städtischen Festen ihre musikali -
ichcn Kräfte nsio . zur Verfügung stellten , werde bei ihren
Feiten die Halle als Gegenleistung zu ermäßigten Preisen
Zur Verfügung gestellk . Ter Ärbeiterturnverein habe sich
a ' S ein politischer Partcivcrein cingefnhrt . Sobald er über¬
zeugt ivurde , daß das nicht mehr der Fall sei , werde er be¬
fürworten , daß auch diesem Verein eine städtische Turnhalle
zur Verfügung gestellt werde .

Stadtv . Willi konstatirt , daß die Form , in der das Zu
standckommen der Protestvcrsammlnng gegen die lex Heinze
delriebeu wurde , nicht znrückgcstanden sei, hinter der Form
bcr Einladung zur Znchthansvorlage , denn die Bezeichnung
nneS Gesetze « als „ lex Heinze " sei ebenso unkorrekt wie
bcr Ausdruck „ Znchthansvorlage "

. Der Arbeitcrimndcrcin
fei nicht politischer Natur .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadirath
werde sich über die Verhältnisse dieses Vereins nochinalS zn
wformiren suche» . Bei der Einladung zur Gewerkschaft ^
vcrsanimlung sei nicht der AuSdnick „ZuchthauSvorlagc

"
,

londcrn der Ausdruck „ Schandgesetz " für die Versagung der
Fcsthaüe entscheidend gewesen .

Beim Voranschlag der Badeanstaltcnkass « regt
Etadtv . Ost er tag an , in Maxau ein neues Damenftnß -
M zu schaffen oder das vorhandene zu erweitern . Das
^ >« ordtsbab biete keinen Ersatz .

Stadtrath Käppelc hat hiergegen mit Rücksicht auf die
llarke Strömung des Rheines bei Maxau schwere Bedenken

Stadtv . Früh auf hofft , daß die Tarife für dar Vier :
vrdtsbad so ausgestellt werden , daß alle Bevölkerungsklasscn
Dasselbe benutzen können . Er wünscht , daß das Bad an
nncm Nachmittag in der Woche unentgeltlich geöffnet werde .
Redner frägt ferner an , ob in diesem Sommer eine häufigere
Und billigere Verbindung nach Maxau in Aussicht stehe , uud
wir dir Verbindung sich gestalten würbe beim etwaigen
Ankauf der R axaubahn durch den Staat .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , über den letzten
Punkt könne man zur Zeit noch nichts sagen . Die Tarife
für da » BierordtSbad feien noch nicht fcstgestellt . Stadtv .
Frnhauf werde in der socialen Kommisflon Gelegenheit
haben , sich darüber auszusprechrn .

Bürgermeister Krämer führt aus , die Hauptfrcgucnz
rer Maxaubabn beschränke sich auf den Mittag und Abend
«emgcmäh seien auch die Züge eingestellt worden . Ae -
Ichwerden darüber , daß zn wenig Züge nach Maxau
Singe », seien noch nicht eingekommen. Ein Eiustunden - Bctrieb
Nach dem wenig besuchten und bevölkerten Maxau f* i zn
kvspielig. _

Lokales .

Karlsruhe , 10. April.
P . Beuuo Auracher hat sich vo » seiner Heiserkeit

wieder so weit erholt , daß er bereits am Sonntag die Mis -

stonsthätigkcit an der Marienkirche in Stuttgart aus -

uehmen konnte . Es werden dort in sämmtlichen Pfarr -
kirchen seit Anfang April Exercitien abgehalten , und zwar
diejenigen für Männer im Laufe dieser Woche durch den
hoch,» . Provincial Pater Benno , wobei derselbe von zwei
weiteren KapnzincrpalreS unterstützt wird .

fr Herr Paul Baumstark , Leutnant der kaiserlichen
Echutzrrnppe für Deutsch - Ostaftika , ein Sohn unseres Mit¬
bürgers Herrn Rechtsanwalt A . Baumstark , hält sich seit
rinigen Tagen urlaubSwrise in unserer Stadt ans . Herr
Baumstark , der mehrere KriegScxpeditionen gegen die Ein¬
geborenen mitniachtc und zuletzt Stationschef in Mkvndsa -
Jrangi war , wird nach Umlauf feines Urlaubs nach Deutsch-
Ostaftika zurückk - hren .

X Doppel - Konzerte . Me wir vernehmen , wird am
Osterfest im hiesigen Stadtgarten bezw . Festhalle das rühm -
Ochst bekannte Thcolcr - Säuger -Ensemble „Egger -Bierer " im
Verein mit der Grenadier - Kapelle große Doppel - Konzerte
deranstaltcn . Näheres folgt .

X Gefchiifröschluß der Friseure . Wie die vereinigten
Friseure und Perrückenmachcr in der heutigen Nummer un -
irrer Zeitung bekannt gebe » , wurde der anzuerkennende Be¬

schluß gefaßt , an Oster - und Pfingst - Sonntag , sowie erste »
WeihnachtStag fämmtliche Geschäfte geschloflenzu halten,wodurch
*8 denselben ennöglicht ist , ihrem Arbeitspersonal einige freie
Tage im Jahr zu verschaffen . Wi uns noch mitgetheilt
wird , bleiben die Geschäfte a » den vorhergehenden Tagen
länger alS gewöhnlich offen .

— Für daS hier zu errichtend« BiStnarkdcnkiual
ll»d >4 Modelle eingegangen , von denen vier prämirt wurde » .
Die sämmtlichen Modelle , die jm großen Rathhaussaale aus¬
gestellt sind , tönnen bis auf Weiteres täglich von dem
Pnblikuui in der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr Mittag ? de :
sichiigt werden .

— Für die Weltausstellung i « Paris bestimmte
« «ssiekliingsgüicr aus Deutschland , welche in Postp a ckcte n
oder P oft fr ach » stücken zur Absendung gelangen , können
Unmittelbar bis an die Platze der deutschen Abtheilungen
des Ausstclluttgsgcländes übcrgcführt werden , wenn fie
folgenden Bedingungen entsprechen : 1 . Die Sendungen
wüffcn an den Aussteller oder an seinen Vertreter adreifirt
Und, außer von den vorgeschriebcnen Zoll -Inhaltserklärungen
don einer besonderen Erklärung des Absenders über Art
fimture ) , Gattung (espe e) , Getvicht und Ursprung des In¬
halts begteitel sei» . Diese Erklärung ist an der Begleit¬
adresse haltbar z» befestigen . 2 . Die Packete müsse » auf
zwei gegeiiüberliegeiidc » Seitenflächen mit je einem franzö -
fischen Bcklcbczcttcl und mit je einem deutschen Beklebczettel
berschen sein . Die französischen Beklebezettel haben den
Namen de» Ursprungslandes , de » Name » des Ausstellers
m lateinischen Buchstaben und die Nummer seiner Zn -
iassuugSbescheinignng zu enthalte » und diejenige Abthcilnng
des AnSstellnngsaeländeS zu bezeichnen , nach welcher
die Sendung geleitet werden soll . Die deutschen Beklebe¬
zettel ( schwarz , Iveiß , roth ) gebe « gleichfalls in franzö¬
sischer Sprache Deutschland als Ursprungsland an , ferner
dep Namen des Ausstellers und die Nummer seiner Zu -
' aisiingsbescheiliigimg . Die erforderlichen französischen und
deutschen Beklebezettel werden den Ausstellern durch den
Reichskommiffar geliefert . Ferner müffen auf jedem Packele
d >eBuchstaben „bl . U "

, umgeben von einem starken schwarzen

Kreise , sowie das Rohgewicht der Sendung in Kilogramm
vermerkt sein . 3 . Der Name des Ausstellers und die

Rümmer seiner Zulassungsbescheinigung müffen ans der

Bcgleitadreffe angegeben sein .
= Ei « Pferd eines in der Rheinbahnstraße wohne,iden

Fuhrunternehmers stürzte gestern Nachmittag an der Ecke
der Sophien - und Körnerstraße plötzlich zusammen und

war sofort todt .
K Scho » wieder ! Gestern

stieß ein vom Bahnhof kommender
wagen am Mühlburgcr Thor mit . .
straße nach dem Bahnhof fahrenden Wagen zusammen ,
wobei einer der Wagen stark beschädigt wurde . (Im Interesse
der Verkehrssicherheit wollen wir annehiuen , daß die Schulung
des Fahrdienstpersonnls in Bälde so weit fortgeschritten snn
wird , daß Zusammenstöße thnnlichst vermieden werden

können .) , .
K Ziwmrrbraud . Gestern Vormittag zwychen 8 und

9 Uhr ist in der Wohnung eineS Kaufmanns in der lnister -

straße ein Zinimerbrand ausgebrochen , wobei ein Schaden
von ca . 70 M . entstanden ist .

Boru -ittag halb 10 Uhr
elektrischer Straßenbahn :
einem von der Wcstend -

während seine Unschuld und beschnldigt « alle gegen ihn aus -
sagenden Zeugen der Unwahrheit , behauptete , daß seine
Frau , um nicht zu hungern , hätte sagen müffen , was der
Untersuchungsrichter wollte usw . Der Spruch der Geschwo
reuen lautete dahin , daß der Angeklagte Gönczi schuldig sei
dcS Mordes nnd des schweren Raubes in je zwei
Fällen , die Ehefrau Gönczi dagegen in allen Fällen nicht
schuldig sei . Ter Staatsanwalt beantragte die Freisprechung
gegen die Ehefrau Anna Gönczi , gegen den Ehemann Gönczi
für jeden der beiden Fälle die Todesstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrrnrcchte . — Run verließ den Angeklagte »
seine Redseligkeit . ft:r erklärte kleinlaut , daß er ans den
Antrag des Staatsanwalts » ich » zn erwidern habe . Das
Urtheil lautete dem Anträge gemäß . Der Angeklagte Gönezi
nahm das Urtheil entgegen , ohne mit der Wimper zn zucke» .
Als die Geschworenen zum Vesten der Frau Gönczi eine
Sammlung veranstalteten , entspann sich unter den Zeugen
und auch unter dem Publikum ein förmlicher Wettstreit , sich
daran zn betheiligen . Frau Gönczi »ahm von ihrem (il )c=
mann Abschied . Dann wurde Gönczi von zwei Schutzleuten
nach dem Gcfängniffc zurnckgeführt .

Aus dem Gcrichtssaal .
Karlsruhe , 10 . April .

L . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer I

vom 6 . April . Vorsitzender : Landgerichttzdirektor Freiherr

von Rüdt . Vertreter der Großherzogl . Staatsanwaltschaft :

Erster Staatsanwalt Duffner .
1 . Drei Fälle , die Anklage gegen Max Pezold ans

Mannheim wegen Beleidigung , die Anklage gegen den

Maurer Adolf Rößler aus Ettlingenweier wegen Dieb

stahl « nnd die Anklage gegen den Apotheker Gustav Michael

Eckert an « Bruchsal wegen Urkundenfälschung wurden

vertagt . . . . , , „ . .
2 . In der Anklage jache gegen den Hausbmsche » Josef

Karl Gcrson Hork genannt Busch aus Triberg tvegen
Diebstahls erkannte das Gericht auf Freisprechung .

3 . Auf die Berufung der Karoliue Krug , geb . Schicke »,
von hier , die das Schöffengericht Karlsruhe wegen Be¬

leidigung zu 3 Woche » Gefängniß verurlheilt hatte , wurde

die Strafe auf 1 Woche Gefängniß herabgesetzt .
4 . Verschiedene Diebstähle brachten den schon öfters vcr -

urtheiltcn Maschinenschloffer Wilhelm Schwarz ansWiirds -

hcini vor die Strafkammer . Der Angellagte stahl am
22 . Februar an der Abdruchstellc Kaiserstraße 169 mehrere
Blechstücke und Zink und von einem auf Lex Straße haltenden
Wagen der Expreßgulbestätterei einen Koffer sammt Inhalt iin

Wrrthcvonlll MarklDPfg . Der Gerichtshofvernrtheilte den

Angeklagten zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr¬

verlust . — Ter schon 13 Mal vorbestrafte Taglöhner Markus

Köhler aus Weisenbach , der am 4 . März in der Wirth -

schast zur „ Stadt Straßbmg " hier »in Dreimarkstück ent¬

wendete , bekam 4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat

Untersuchungshaft .
5 . Die Büglerin Anna Schneider aus Geunmngc »,

die , wie vor einiger Zeit mitgethcilt werdeii konnte , sich
als die Fran eines Zahlmeisters ausgegeben und . dem

Bäckermeister Seidel hier Backwaaren im Werthe von

116 Mark und ein Darlehen in Höh « von 600 Mark ab -

schiviiidclte , bekam heilte den verdienten Lohn für ihr be¬

trügerische » Treiben . Sie wurde zu 6 Monaten Gefängniß
verurthrÜt .

6 . Betrügereien im großen Stile , die mit erstannlrcher
Kaltblütigkeit und dem Raffinement gewohnheitsmäßiger
Schwindler aukgeführt worden find , hat vom März des
vorigen Jahre ? an der 19 Jahre alle Kanftuannslehrling
Karl Schick ans Rintheim znin Nachtheil einer hiesigen
Bank verübt . Der Angeklagte , der bei der genannten Bank
fein » Lehrzeit machte , erschien von Zeit zu Zeit bei dem
Vorstände dieses Instituts uud theiltr diesem mit . daß ver¬
schiedene Bürgersleute Rintheims Darlchen wünschte « . Er
brachte solche Gesuche über die Summen von 100 , 100 , 160 ,
90 , 150 , 80 , 120 . 150 , 200 , 500 , 400 , 1200 , 180 und 90 M
Zu diesen Gesuchen brachte Schick auch jeweils Bürgschaft «:
Unterschriften zahlungsfähiger Biftgen , so daß die Bank , die
dem Angeklagten großes Vertrauen schenkte, kernen Anstand
nahni , ihm die orrfgeführtrn Beträge miSzuhündkgen . Da
Schick von Zeit zu Zeit die ratenmäßigen Rückzahlungen
machte , glaubt » die BnnKeitung , es mit geordneten Ge
schäftSaufträgen zu thun zu haben . Eines TageS mußte sie
»doch die für sie höchst nnrrftenliche Entdeckung machen , daß
ir das Opfer eine « gcwiffeoloseii Angestellte » geworden war ,
>er sie durch die von ihm gefälschten Darlehensgesuche und

BürgschaftSschcine uni die Summe von 5320 Mk . betrogen
hatte . Der Schadcii für die Bank ist insofern etwas ge-
ringer , als Schick , ivic schon ausgeführt , verschiedene Rück¬
zahlungen machte , um seine betrügerische » Manipulationen
zu verdecken ; trotzdem beträgt die Schadensumme inmicrhin
noch 4470 Mark . WaS der Angeklagte mit den , Gelde an -

gefangen hat , ist in der Verhandlung nicht vollständig auf -

griläri worden . Das gegen Scksick wegen Urkundenfälschung
und Betrugs erlassene Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate

Gefängniß . - Der Taglöhner Friedrich Buttmi von hier ,
der sich ebenfalls de« Betrugs uud der Urkundenfälfchnng
chnldig gemacht hat , erhielt 14 Tage Gefängniß .

£ . Strafkammer . Tagesordnung der Straf¬
kammer IN auf Mittwoch , den 11 . April , Vormittags
9 Uhr . 1 . PiiiS Oderle an « Mrfch wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschnng . 2 . Anton Stich aus Sinzheim
und Sofie Stich geb . Lauther aus Pforzheim wegen Ur¬

kundenfälschung . 3 . Oskar Fritz aus Illingen wegen
DiebstaW . 4 . Julius Bertsch aus Bietigheim wegen
Diebstahls und Betrugs , ü . Wilhelm Kosfler au »

Durmersheim tvegen groben Unfugs .

Berlin , 9 . April . Am Samstag Abend wurde vom
Berliner Schwurgericht derRanbmörder Gönczi nach ftiuf -
tägiger Verhandlung zum Tode vrrurtheilt ; die Mitange¬
klagte Frau Gbnczi wurde freigesprocheu . Die Ver -
anlaffung des Prozeßes reicht bi « zum Jahr » 1897 zurück .
Jm August genannten Jahres tourden in Berlin die 71jährig »
Wittwe Schnitze , eine steinreiche Frau , bekannt unter dem
Namen „GipS -Schultzeu " nnd ihre 51jährige Tochter Klara
ermordet . Die schrecklich zugerichtcten Leichen wurden nach
langem Suchen in Kisten verpackt in dem Keller des von
den beiden Schnitzen bewohnten Hanfes anfgefunden . Die
Wohnung der Ermordeten war durchwühlt , nnd Geld , sowie
Schmncksachen geraubt . Der Verdacht der Thäterschaft richtete
ich gegen den Schuhivaarenhändler Josef Gönczi , einne
Ungarn , der ' kurz vor der That einen Laden im Schultze ' schrn
Hanse gemiethet hatte und von dessen Räumen starke Blut -
puren nach dem Keller führten . Gönczi war nach der That
uit seiner Frau , aus Windorf pei Paffau gebürtig , ver -
chtvunden , und konnte trotz aller Nachforschungen nicht ent¬

deckt werden . Erst im August vorige » Jahre « erschien ein
Ungar auf dem Generalkonsulat in Rio de Janeiro und er¬
blickte dort den Steckbrief mit der Abbildung der Eheleute
Gönczi und erkannte fie sofort alS zwei Leute , dir in
Curtiba Handel rnede » . Die Gönczi müssen aber
davon Kenntniß erhalten haben , sie verschwanden
von Curtiba und wurden Mitte September in Rio
de Janeiro verhaftet . Bei ihnen war noch ein weißer Spitz -
hnnd , den sie bei der Flncht von Berlin mitgenommen hatten .
Nach längeren diplomatischen Verhandlungen wurden die
beiden Gönczi nach Deutschland ausgriiefert . Beide de -
trittcn entschieden den Mord , die Frau gibt jedoch zu , daß
ie in der kritischen Zeit mit ihrem Manne zwei große Kisten

in den Keller geschafft habe , worin , nach Angabe des Mannes ,
Geschirr gewesen sei , das ihm die Schultzc zur Aufbewahrung
übergeben habe . Gönczi tvollte den Doppelmord auf einen
nicht auffindbaren Löwy aus Brüssel schieben , der mit der
jüngeren Schnitze ein Liebesverhältniß unterhalten hätte .
Die Anklage nimmt dagegen an , daß Gönczi erst die Frau
mit einem Beile erschlagen und iu die Kiste versteckt hat und
dann auch die Tochter ermordete . Gönczi , der sich im Ver¬
hör mit großem Wortschwall verthridigte , brtheurrtr fott -

Bcrmischie Nachrichten .
** Worms , 9 . April . Ta « Irrst am 4 . April eröffuete

Waareuhaiis von Gebrüder Alsberg brannte in der
vergangenen Nacht vollständig ans . Das Feuer entstand
infolge einer ittumimrtcn Dekoration , welche die Wormser
Ryeinbrückc darstellen sollte . Der Schaden beträgt mehrere
Hunderttausend Mark . Es gelang , da « Feuer auf feinen
Herd zn beschränken . — Auch in Ober Hansen ist bekanntlich
vor Kurzem ein Waarenhaus derselben Firma bald nach
seiner Eröffmmg ausgebrannt und ein Schaden von 300000 M .
dadurch verursacht toorden .

** Augsburg , 6 . April . Die beiden Gemeindekollegien
hoben 5000 Mark bewilligt , mn Gewerbetreibenden den Be¬
such der Pariser Weltausstellung zu ermöglichen , nnd zwar
drei Fünftel für selbständige Gewerbetreibende nnd zwei
Fünftel für Gehilfen .

* * Oberammergau . 9 . April . Bei prächtigem Wetter
fand am 5 . d . M . die Eröffnung der 24 Kilometer langen ,
voni Elektricitätswcrke vormals Kummer -Dresden erbauten
elektrischen Lokalbahn Mnrnau - Oberammergau
statt . Wegen des dtirch das Winterweiter verzögerten BaneS
der elektrischen Einrichtung fuhren vorerst nur Dampfloko¬
motiven . Die Steigungen sind ziemlich erheblich , die größte
beträgt 30 : 1000 auf 6 Kilometer Länge .

* * Viersen , 7 . April . Gemäß einer hier ciugetroffencn
Drahtnachricht aus Jernfalcm ist die erste Pilgcrkarawane
des deutschen Vereins vom hl . Lande wohlbehalten dort an -
gekommen .

Ncw - Nork , 8 . April . Nach einer Meldung au »
Miltel -Tcxas wurde in Folge eines Wolkcnbruch dort
großer Schaden venirsacht . 40 Menschen haben ihr
Leben ein gebüßt . Der Tamm am Coloradofluß in
Austin ist gebrochen . Das große Reservoir ergoß sich über
dar Lau » . Viele Häuser wurden zerstört . In Folge Sturzes
eines EisenbahnzngeS von der Brücke bei Austin sind Men che »
nicht verunglückt .

* * Kapstadt , ü . April . Der Uttion -Castle - Dampfer
„ Mexican "

. von Kapstadt am 4. April abgegangen , stieß
wei Tagreisen von Kapstadt mit einem Transportschiff zu -

S en nnd ging unter. Alle auf dem Schiff befindlichen
neu wurden gerettet , ebenso die meisten Postsachen

Neueste Nachrichten.
Paris , 9 . April. Dir Kammer bewilligte300,000Fr .

RepriisentationSgelder für den SeuatSpräsidenten
FalliäreS und den KammcrpMidenten Defchanei
anlMch der Eröffmmg der We« tu8stellung.

Paris , 10 . April. Der Knegsminister erhielt durch
den stellvertretenden Konnnandeur des 19 . Armeekorps
ein Telegramm des Obersten Bertrand, worin bestätig !
wird, daß dir Oase Jgli am 5 . April Abends be
setzt worden ist. Die Expedition fand keinerlei wirklich
emsten Widerstand .

Bukarest , 9 . April . Die Kammer nahm uiit 74
gegen 1 Stimme den Gesetzentwurf an , durch welchen
die Haager Konferenz ratifizirt wird .

Sydney , 9 . April . Amtlich werdcn 93 Erkrankungen
und 29 Todesfälle an der Pest gemeldet .

Handel nnd Berkehr .
Karlsruhe , 9 . April . ( Schlacht - und Viehhof .) In

vergangener Woche , vom 2 . April bis 7 . April , tourden
im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 227 Stück Großvieh
(25 Ochsen , 9b Rinder , 74 Kühe , 5 Farren ) , 337 Kälber
701 Schweine , 34 Hämmel , 281 Kitzlein , 1 Ziegen 5 Pferde .
14 813 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Besthau unterstellt . Zum Markte waren
aufgetrleben : 7 Ochsen , 68 Rinder , 40 Kühe , 11 Farren ,
695 Schweine , 0 Pferde , 279 Kälber , 0 Hammel , 12 Kitzlein .
Kaufpreis der Ochsen67 — 70 Mk .,derRinder60 — 66 Mk .,
der Kühe 46 — 58 Mk ., der Farren 58 — 60 Mk ., der Schweine
48 — 52 Mk . für 50 Kilo Säilachtgcwicht , der Kälber 4L bis
51 Mk . für 50 Kilo Lebendgewicht , der Häinmel - M . für
50 Kilo Schlachtgewicht , der Kitzlein 2 .50 — 4 — Mk . per Stück .
Von diesen 126 Stück Großvieh sind 30 Stück auS Oesterreich -
Ungarn . Tendenz des Marktes langsam .

Mauuheim , 9 . April . ( Effektcu - Börse .) Die
heutige Börse verlief in ziemlich lebhafter Tendenz ,
fanden Umsä

' . . ~ "
Umsätze statt in Oberrheinischen Bank - Aktien »u

124 .50 pCt ., Brauerei Eichbaum -Aktien zu 173 pCt ., Gutjahr -
Aktren zu 122,50 pCt ., Pfälzische Nähmaschinen - und Fayr -
räderfabrik -Akticn zu 80 pCt . und in Aktien der Vereinigten
Freiburger Ziegelwcrke zu 120,50 PCt . Höher gesucht
waren : Bad . Anilin - und Sodafabrik -Aktien zu 402 pCt .,
Zellstofffabrik Walbhof zu 247 PCt . uud Zuckerfabrik Wag -
Häusel -Aktien zu 77 pCt . Mannheimer Lagerhaus - Aktien
notirtrn 117 B . 116 G .

Freiburg , 7 April . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 10 Läufer und 744
Ferkel , wovon 7 Läufer i 30 « 8 40 Mk . per Stück und
732 Ferkel i 8 —24 Mk . per Stück verkauft wurde » .

Straßburg , 9 . AprU . Auf dem heutigen Schlachtvieh -
markt wurden verkauft : 88 Ochsen 116 - 132 , — Ochfeu -
virrtel - , 234 Kühe 88 — 116 , 39 Kuhviertel 84 — 114 ,
12 Stiere 110 — 114 , — Stierviertcl - , 68 leb . Schweine
110 —114 , 6 geschl . Schweine 92 — 96 , 28 lebende Hämmel
136 — 148 , 0 geschl . Hämmel - , 41 lebende Kälber
160 - 176 , - geschl . Kälber - Mk Alles für 100 Ka .

tu . 9 . April . (Schlußkurs « lUhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 169 .07 , Loudo « 204 .85 , Paris 81 .30 ,
Wien 84 .25 , Italien 76 .25 , Privatdirk . 4*1», 4% Deutsche
Reichsanl . (abg . 3 ' /, ) 97 .- , 3 % Deutsche Reichsanl . 86 .30 ,
3 J/o Preuß . Konsols ( abg . 3 ' /, ) 96 .60 , 87 «% Baden in
Gulden 94 .70 , 37 « °/» Baden in Mark 93 .60 , 37, °/» do .
93 .60 , 3 «/ . do . 1896 — , 6 °/» Italiener — , Oefterr .
Goldreutr 99 .90 , Oefterr . Silbrrreutr 98 .10 , Oestür . Loose
von 1860 — 47 »' /« Portugiesen 39 .50 , Berliner Haud .-
Grsrllsch . Darmstädter Bank — .— , Deutsche Bank
204 .20 , Dresden » Bank — , Badische Bank 124 .85 ,
Rhein . Kreditbank 144 .75 » Rhein . Hypothrkrnb . 164 .80 , Pfälzer
Hypoth ekenb . 164 .45 , Oefterr . Länderb . 117 .— ,Schweiz . Centtal
145 .— , Schweiz . Nordost 91 .80 , Schweiz . Union 80 .90 , Zura -
Simplou 89 .— , Bad . Zuckerfabrik 77 .40 , Harp . — .—
Nordd . Lloyd 129 .80 , Hamb . » Amerika 130 .40 , Maschinen -
äbrik Gritzuer 190 .— , Karlsruher Maschiueufabrik — .

La Leloce St .-V . Le . 58 .—-. Tendenz : Still .
Fraukfurt (Main ) , 9. April . (A b e n d b ö r f e .) Kredit¬

aktien 227 .90 , 2*8 .90 b . Diskonto -Kommandit 191 .50 b .
Dresdener 159 b . Berliner Bank 116 .30 b . Wektenbank
129 b . Bayerische Bank München 104 .05 b . Bochuuier
278 b . Gelsrnkirch « 219 .25 b .

' -

Hibernia 252 .25 b . Laura 279 .50 b . Bad . Zuckekfakftist
77 .40 b . Gfchweiler 288 .25 b . Earo -H «genschribt 188 .28 V.
Röhrcnkessel 110,50 b . Elektr . Frankfurt 106 .50 b . Rürn - '

berg -Fürther 214 -25 b . Eoncordia 367 .80 b . Kant . Elem .
107 .50 b . Staatsbahn 136 .50 b . Lombarde » 28 .10 b .
Gotthard 141 .65 b . Central 145 .05 b . Nordes 91 .75 d .
Union 80 .95, b . Jura -Simplon 88 .95, b . Packctsahrt
U .9 .40 b . Italiener 94 .75 b . Portugiesen 26 .20 v .

Berlin , 9 . April . Spirit »? 50er — .— , 70er 48 .90 .
Hamburg , !>, April . Kaffee good average Cantos . Schluß¬

kurse ftir Mai 377 « Pf ., für Sept . 387 « Pf .
Magdeburg , 0 , April . Zuckerbericht . Kornzucker exkl .

88 Proz . Rendement 11 .30 — 11 .45 — . Nachprod . ex« . 75 Pü »z.
Rend . 8 .90 — 9 .20 . Fest , Brotraffiliadel . 24 .S7,50 — .—
» rottafftti , 2 . 24 . 12,50 - , Raffinade mit Faß 24 .35 - 24 .62,50 .
Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .75 , — . Stetig . Rohzucker
1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg ftir April 10 .30, — , G .,
10 .32 .50 Br . , für Mai 10 .42,50 G .. 10 .45, — Be ., für Juni
10 .47 .50 © ., 10 .52,50 Br ., ftir Ailg . 10 .62,5,0 G -, 10.67,50 Br .,
ftir Oktober -Dezember 9 .55, — G .. 9 .60, — Br . Rußig .

Karlsruher Standesbuch - AuSchSge .
Eheaufgebote : 7 . April . Johann «» Gcbarpf von

Ingolstadt , Maurer hier , mit Rosa Stolz von Au a . Rh . —
Karl Ahlborn von Minden i . W .. Sergeant in Mainz , mit
Emma Meier von Rheinbischofsheim . — Jakob Marschall
von Malsch , Kaufmann in Pforzheim , mit Martha Bähr
von hier . — Peter Hirsch von Offenbach a . M ., Kausmaun
in Rastatt mit Wilhelmine Lang von hier — Michael
Kndercr von Unterhaemersbach , Bahnarbciter hi « , mit
Elisabeth Deuchler von Gernsbach . — OSIar Guldin von
Mannheim, ^ Schlosser hier , mit Magdalena Wex vo « Wall -
Haufen .

Geburten : 2 . AprU . Sofie , Vater Ernst Schwarz¬
kopf , SchloMr . — 5 . April . Ludwig , Pater Georg Friedr .
Heß , stüdt . Kassendiener . — Elsa Irma , Vater Aug . Albert
Müller , Kaufmann . — Hella Martha Klara Doris , Vater Karl
Eduard Felix von Knezkowski , Ober -Leutnant und Nlilitär -
lehrer . — Frieda Luise , Vater Gust . Emil Kuhfeld , GaS -
arbeiter . — Frieda , Vater Karl Beisel , Eisenbahnschaffner .

6 . April . Wilhelm Andreas , Bater Christ . Kögel ,
Schlosser . — 7 . April . Katharina Skofa , Vater Valentin
Vogclbacher , Eisendrcher . — Jmanucl , Vater Friedr . Räuber ,
Buchbinder . — Karl Wilhelm , Vater Fnednch Bux . Tag -
löhncr . — Julie Elsriede , Vater Johann Adam Hagendorn ,
Schreiner . — 8 . April . Rudolf August , Vater JaroslauS
Lobek , Weißgerbcr . — Adolf Heinrich Albert , Bat « Georg
Heinrich Hoffman » , Former . — H
Maxinnlian Springer , Z >ffendantur - tz

Todesfälle : 6 . April . Jda ,
Michael Fabrländer , Schneider .
4 Monate 19 Tage , Vater Georg , _ ,
gehilfe . — Viktoria RuppZalt 66 Jahre , WUtwe de« Händler »
Karl Rupp . — Theresta Back , alt 74 Jahre . Mttwe deS

Metzgers Binzen « Back . — Hermann , alt 1 Jahr 6 Monate
18 Tage , Later Max Schafstadlei , Schreiner . — Friedrich
Gottschall , Grenzkontroleur a . D . , ein Ehemann , all 71 Jahre ,
— Ludwig , alt 11 Monate 16 Tage , Vater Ludwig Blau ,
Gefängnißaufseher . — Karoliue Weber , alt 53 Jahre , Ehe¬
frau des Büglers Franz Weber . — Anna , oft ® Monate
22 Tage , Vater Wilhelm Heil , Kutscher . — 8 . April .
Dr . Fredegar Monc , Professor a . D -, ein Wittwer , all
70 Jahre . — Heinrich Soder , Portier , «in Ehemann , alt
63 Jahre . — Anton , alt ll Monat « 11 Tage , Val »
Wilhelm Kirn , Zeichner .

an » Paul Karl , Vater
öekretär .

alt 4 Jahre , Bat »r
7 . April . Nana , alt

) oradam , Wagenwärter -

« nSwärtige TodesfiiNr .
Kirchhofen : 5) ohannes Allgaier , »«wck . tdmü .

Freiburg : Anna Deißler geb . Falk , Mw ., ? b I . ; Mech -
tUde Duffner , 66 I . ; Karoliue Jerg geb . Vögtlr , Wittwz ,
60 I . ; « uphrossna Peter grd . AmbS , Wtw ., 73 Adolf
Müller , Ingenieur und Zirgelridrfltzer , RI . — Orteu -

brrg : August Stialer , Sronenwirth , 76 I . — Unter -
kirn ach : Mathias Kästle , 60 I .

.Kaffee getrunken wird , empfiehlt es
sich sowohl aus Gesnndheits- wie ans
Sparsamkeit* - Biicksicliten , den waht-
sehmeckemlen Kathreiner ’e Malzkaffee zn

verwenden.

K irchenparamente ,
Fahnen nnd Kirchenwasche

empfiehlt solid und slylgereeht
Rudolf Disehlcr , Paramentenstickerei, Freiharg i . B.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Zahnarzt Lorenz
Leopoldstr . 38 .

Telephon Nr . 585 .

Herrenhemden
in ,

allen Weiten , auS prima Stoff gearbeitet , « tt feinem
lein . Einsatz , gutfitzend , versendet unter Nachnahme

7 « Dutzeub M . SO .

Franz Taner , Karlsruhe i. S., Kaiferstr. 112.

■
Eljt-Koinmllikmtkn-

Anzüge aus Buckskin, Cheviot, Kammgar« re.

;u 12,13,15,16,18,20,22,24- 32
Gib « uh
ire ich in &

sg - durchweg gMe und haltbare Qualitäten ,
— Schnitt , sowie Ausführung vorzüglich , führe ^
« s dieser Saison in einer großartigen Ansnmhl .

L « . Breitbarth , |
i henm- »ist ÄubwIllÄtt-MM , Z
^ im grossen Eckladen der Kaiser« «nd "
® Lammstrasse , W

K 3i r 1s r u h e . #
Meckgurg «ach Raaß m nze»eu Lteiler.

S ^ ie verehrlichen Leser werden höstichst ersucht , bei Bestes
J *1 lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf Grund
der abgedruckten Annoncen erfolgen , sich ausdrückkich auf >

Harpen « 237 .60 , 7V b. den ^ vabischeu Beobachter - berufen zu wollen .



Todes - Anzeige.
Heute Abend verschied nach

fünftägiger Krankheit , im Alter
von 63 Jahren , versehen mit
den heil . Sakramenten , unsere
gute Mutter ,

Meronika Warth ,
Wittwe .

Die Bekannten bitten wir
um ihr Gebet , die hochwürdigen
Herren Confratres um ein
Memento am Altäre .

Die Beerdigung findet am
Gründonnerstag , Nachmittags
7,3 Uhr , statt .

Hemsbach , 9 . April 1900 .
W . Barth , Pfarrer ,
A . Warth , Uhrmacher ,
W. Warth , Bahnmeister .

Sie« statt besonderer Lustige .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme , sowie für
die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte unserer nun
in Gott ruhenden unvergeß¬
lichen und treubesorgten Gattin ,
Mutter und Schwiegermutter ,

Franziska Röser,
geb . Schlager ,

sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus .

Karlsruhe , 9 . April 1900 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Joseph Wöser , Schmied .

Gottesdieiistordimng .
Mittwoch , den 11 . April 1900 .

Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .
7 Uhr Trauermctte .

Beichtgelegcnheit von Nachmittags
8 Uhr ab .

Bemerkung ! Während der Shnrwoche « ird
der hoch« . Pr,,i«ri» l Herr Peter Philidert
« » » L« ,rr« de« a»,ticken» Zette» im
Peichthören ««» helfe».

Liebfrauenkirche .
3 Uhr Beichtgetegenheit .
7 Uhr Trauermctte .

SauaMen-Vttgebulig.
Zu den Reparaturen am katho¬

lischen Wfarrhaus in Schwetzingen
sollen zur Ausführung in Akkord
vergeben werden :

ün Anschlag zu
Mk.

Maurerarbeit 524 .86
Zimmerarbeit 84 .30
Gipserarbeit 851 .68
Schreinerarbeit 335 .66
Glaserarbeit 31 .55
Schlosserarbeit 154 .20
Blechnerarbeit 241 .40
Tüncherarbeit 908 .83
Tapezierarbeit 35 .—
Pflästererarbeit 120 .—

Nach Proeenten des Anschlags
anszudrückrnde Angebote hierauf
wollen verschlossen und mit Aufschrift
»Angebot " versehen , längstens bis

Donnerstag , den IS . l . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei kath . Stiftungsrath Schwetzingen
portofrei eingereicht werden , wo¬
selbst unterdeffen die Kostenberech¬
nungen und Bedingungen zur Ein¬
ficht der Bewerber aufliegen .

Heidelberg , den 9 . April 1900 .
Erzbischöfliches Banamt .

Maier .

Bevor
Sie eine Uhr kaufen, besehe « Sie gütigst
mein reichhaltiges Lager in

Uhren jeder Art.
Fr, Buhlinger ,

Kronenstrche 49.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer öffentlichen

Versammlung auf
Mittwoch , den 11 . April ds . Zs ., nachmittags 3 Uhr ,in den kleinen Festhnllesaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnung
(Rest der Tagesordnung für die Sitzung vom 4 . ds . Mts .) :

1 . Erbauung eines Volksschulhauses an der NebeniuSstraße .2 . Geländeankanf zur Herstellung der NebeniuSstraße .3 . Rückersatz von Gas - und Wafferleitungskosten an Angrenzer der Körnerstraße .4 . Vertrag mit dem katholischen Stiftnngsrat über Nachlaß von Straßenkostm -
beiträgen für Kirchcnbauplätze der katholischen Gemeinde .5 . Herstellung der Gas - und Wasserleitung in der Rintheinierstraße .6 . Herstellung von Strecken der Boeckh -, Roon - und Klauprechtstraße und Her¬
stellung der Lenzstraße .

7 . Geländcverkauf beim Lindenplatz an Maurermeister B . Pfeifer und Güter¬
bestätter W . Paulus .

8 . Herstellung der Blücherftraße .
9 . Ortsstatut über Ersatz von Straßen -, Kanal - und Unterhaltungskosten der

Blücherftraße .
10 . Vertrag mit dem evangelisch- protestantischen Kirchengemcinderat über Her¬

stellung der Zufabrtswege zur Christuskirche .11. Festsetzung des Zinsfußes für die Guthaben bei der städtischen Sparkasse .12 . Verbescheidung der städtischen Rechnungen vonr Jahr 1897.
Karlsruhe , den 7 . April 1900 .

Der Oberbürgermeister :
Schnetzlcr . Lacher.

Bekanntmachung .
Die Entwürfe für das Bismarck -Denkmal , welche im großen Rathaussaalcaufgestellt sind, können bis auf Weiteres täglich von dem Publikum in der Zeit

zwischen 11 und 1 Uhr mittags besichtigt werden .
Karlsruhe , den 7 . April 1900 .

Bismarck -Denkmal -Komitee r
Schnetzler . Riedel.

Die neue Litanei vom

Keiügen Kerzen Jesu
nebst dem vom hl . Vater vorgeschriebenen

8 eihegebet
mit Bild vom hl . Herzen Jesu und schöner farbiger Ausstattung mst
Goldrand , Preis per 100 Stück Mk . 3 .—, zu haben bei

_ Ferd . t >aa in Bruchsal.
Miether - und Bauverei «.

Von der durch die letzte Generalversammlung errichteten Spar¬
kasse kann nunmehr von unfern Mitgliedern Gebrauch gemacht und
können die Sparbücher auf unserem Bureau , Gervinusstraße Nr . 3,
abgeholt werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1900 .
Der Vorstand.

«

Am Oster -Soimtag , Pfingst¬
sonntag und 1. Weihnachtstagj
bleiben in Karlsruhe stimm titelte
Barbier - und Friseur - Geschäftes

( geschlossen .
Die tntciuiutri! Friseure mid Pcrriicke«-

mrnher.

L. Berthold Wwe .
19 Karl -Friedrichstraste 19 ,

Special - Geschäft in Chocoladen , Cacao , Thee,
ff. Dessert , Marzipan, Honigkuchen,

engl . Biscnits etc .
zeigt die

Eröffnung der Oster-Ausstellung
ergebenst an .

Hotel mid Restaurant M goldenen Adler.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das Hotel und

Restaurant

zum goldenen Adler,
Karl-Friedrichstraste 1%,

in Betrieb übernommen habe .
Es tvird mein Bestreben sein , durch Ausschank eines keinen

Stoffes hellen nnd dunklen Biers aus der Brauerei Kämmerer,sowie rein gehaltener Oberländer Weine und voraiigl icher
Küche die Wünsche meiner werthen Gäste auf 'S Beste zu befriedigen.

Gleichzeitig empfehle komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer zu
mäßigen Preisen , ebenso Mittagstisch im Abonnement ä 60 und 80 Pfg .
und höher .

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichne
hochachtungsvoll

Thomas W eher .
früher Langjähriger Wirkst hier,

zuletzt ZSreisgauer Kof, Kreißurg .

| W » Kern , Schirmfabrik,
ßj Kaiserstraße 139 , Ecke Marktplatz .~ Saison -Neuheit 1900 .

Große Auswahl
in eleganten Soimensclilrinen ,
sowie echte Wiener Neuheiten .

NW " Halbseidene Sonnenschirme,
schwarz und farbig , von SSV Mark an .© Stoffe zum Ileverziehe » in allen Preislagen und Genres.

Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angefertigt .

GL T W . Kern , Schirmfabrik.
Kaiserstraße 139 , G «ke Marktplatz.

Eine große Parthie « urückgesetate Sonnenschirme werden zu
den billigsten Preisen abgegeben .
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Für Erst - Connmmieanteu
weisse und schwarze Glace

in guter Qualität von Mk . 1 .30 an,

schwarze Cravatten
zu 50 Pfg .

Ii . Mwller ’fs Schirmfabrik ,
KandfchuH - und Kranatten - Lager

(L. Appenrieller 's Nacdtlg .) ,
Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstraße.

Louis Erb , Juwelier und Goldarbeiter,
Kaiserstrasse S « 7 , Karlsruhe ,

empfiehlt sein grosses I. ager von Neuheiten in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren,
Granat- und Korallenschmuck

als passende Kommunion - n . Oster -Geschenke
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Honigs ,
hochfeinste Tafelsorte , liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark .

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander ' sche Wieneuzüchterei
in Werlte , Provinz Hannover.

Menzer’s
Griechische Weine.

Bitte verlangen Sie meine
retchlUnstrierte Preisliste .

J . F . Iflenzer ,
Neckargemünd .

Total - Ausverkauf.
communicanten-Stiefel ß

Stellenvermiltelun
- -

! Karlsruhe, Erbpriu;e«struhe 32.
Gesucht werden :

1 . Mädchen für alles »ach Genf ,
Luzern , Lahr , Ettlingen , Bruchsal , Pforz¬
heim, Edeukoben (Pfalz ), Heppenheim,
Baden -Baden , Freiburg , Mühlburg ;

2 . Köchinnen nach Baden - Baden
(Herr und Dame und 9 Bediente , monat¬
lich 50—60 M .), Konstanz—Krcnzlingen
(auf ein Gut , 30—40 M . monatlich),
Bruchsal (monatl . 25 M .), für ein Eastne
auf dem Schwarzwald (monatl . 30 M .) ;

3 . ZimmcrmädchennachPhtlipPs -
burg , Mörchingeu bei Metz;

4 . Hausmädchen nach Worms
(monatlich 18 M .) ;

5 . außerdem nach Karlsruhe viele
Zimmermädchen , Hausmädchen , An¬
fängerinnen (25 —35 M . vierteljährlich ).
Kindermädchen, Köchinnen.

Eintritt überall sofort oder längstens
1 . Mai .

_
/ Lin Diener in gesetzten Jahren , katho-"

lisch , mit guten Zeugnissen , der auch
etwas von Krankenpflege versteht , wir »
zu baldigem Eintritte gesucht . Offerte »
unter M . A. an die Expedition dieses
Blattes .

^
ine katholische Jungfer , nicht unter

: für Mädchen nnd Knabe» * 3afe„, am,
w empfiehlt in großer Auswahl zu vedeuteud ermäßigte « Wreisen . in der Haushaltung zu helfen , mit guten
K G Zeugnissen versehen, wird zu baldigem' N. A. Adler , iti MMnitUi . frtMMWar “

WöSeL
Schlaf-, Wohn -, Hetteaslmwtt

Salon

llulnmiiiilidaAtkoralionen
paffenden

Zugleich empfehle meine reichfortirteu Lager pokirterl
! uud gewichster Möbel aller Art , Kompletter Zimmerein -
richtuugen und Aussteuern , vollständiger Wetten und
Wokstermöbek , in nur besten Fabrikaten zu den billigsten j
Preisen bei anerkannt reellster Bedienung .

R. Dewerth , MstchO 97.
Eigene Schmuern nnd TaPtsierwerKstätte.

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

MMildchikk für die
"

Per Stück SO Pfg .
Aktiengesellschaft „Badenia" in Karlsruhe.

Akllkii -Aiigkbot.
! j Anständige Mädchen mit guten Kennt -
I

' nissen im Nähen und Bügeln sticken
stets sehr gute Stellen als Kinderbonne «
nnd Zimmerjungfern in katholische«
HerrschaftShäuscrn in Frankreich durch
Frau M . Hofstadt , Marbach am
Neckar (Württemberg ) .

! Malcrlehrling'
findet gute Lehrstelle bei sofortiger Be¬
zahlung oder auch ganzer Verpflegung bei

Leopold Hessel ,
Blumeustratze 7.

Katholischer Männerverein

Constantia.
Mittwoch fällt der Vereinsabend auS .

— Freitag keine Gesangsprobe .
Der Lorstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik, Lokale »
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel ,

ür Handel und Verkehr , Haus - und
ndwirthschaft , Inserate nnd Reklamen:

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Notations -Track und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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